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Unfere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


Mi ch, 18. März 1891. 


—ů—— ſg——uä;xv??ðʒm ſ x 
Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Nachtrag zum Etat 1890 —91, wonach die iu Weiteres für unausfüorbar zu erklären. Er en undo dem Herreuhauſe eingenommenen Front das 
dieſem Jahre bewilligte erſte Rate zum Bau pfeyle deshalb die Annahme feines Autrages. Geſchäftsgebäude des Herrenhauſes liegen. Das⸗ 
einer Kreuzerfregatte von 2,300,000 Mark als Minister v. Maybach glaubt nicht, daß es ſelbe wird von den beiden Dienſtwohnungen der 
erſpart zu vereinnahmen iſt (Kompenſation für] gegenwärtig au der Zeit ſei, dem Antrage näher Präſidenten flaukirt, welche bis zur Straße vor⸗ 
f die bewilligten beiden Panzerfahrzeuge). zu treten. Sollte dies aber angenommen wer⸗ ſpringen, ſodaß vor dem zurücktretenden Geſchäfts⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Staatsſekretär von Bötticher erklärt, den, fo müßte er bitten, den Antrag an eine gebäude des Herrenhauſes eine cour d'honneur 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne daß die verbündeten Regierungen mit der Ein Kommiſſion zur Vorberathung zu verweilen. entſteht. Das Geſchäſtegecäude des Abgeordneten⸗ 
I zu 7 und wi leich di fügung dieſer Beſtimmunz in den Nachtrag pro Der gegenwärtig beſtehende Zuſtand ſei nur ein hauſes liegt nach der verlängerten Zimmrſtraße. 
Unterbrechung zugeht wir ſogleich die 1890 —91 einverſtauden ſeien. Uebergangszuſtand, und die Eiſenbahnverwaltung Ein ſchmales Zwifchengebäude verbindet ; 
Stärke der Auflage feitftellen können. Die Der Antrag der Budgelkomnuſſion wird ſei gegenwärtig beſtrebt, in Verhandlungen mit. und Abgeordnetenhaus. Man hofft, mit dem 
reichhaltige Fülle des Materials, welches genehmigt und hierauf ber Elat im Ganzen deu übrigen dentſchen Regierungen das Nivean Bau des e für das Abgeord⸗ 
liti ＋ 6 = gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an⸗ zu gewinnen, auf dem schließlich weiter gebaut netenhaus wit dem tatsjahr 1892—93 beginnen 
wir aus den po ſchen Tages ⸗ genommen. werden lönne. Der Autrag Brömel liege im] zu können. 
ereigni ſſen, aus den Kam⸗ Der Geſetzentwurf betreffend die kaiſerliche Allgemeinen in der Nichtung und Teudenz der — Der heute vorgelegte Gesetzentwurf, wel⸗ 
mer- und Reichstags⸗ Berich⸗ Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrika wird angenom- 
ten, aus den lokalen und pro- 
sinziellen Begebniſſen dar⸗ 


Regierung, er könne denſelben indeſſen nicht zur cher die Sauirung des formellen Mangels nicht 
men und darauf zur Berathung von Petitionen Aunayme emp ehlen, weil die Sache im Fluß fei. rechtzeitiger Feſtſtellung des preußiſchen Staats⸗ 
übergegangen. 

bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 

grapbifchen Depeſchen (auch über 


Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt (freikonſ.) haushaltsetats bezweckt, deckt ſich mit der Er⸗ 
Eine Petition des Fiſchhändlers Meifter zu beautragt, nach dieſen Erklärungen über den An⸗ gänzung des Etatsgeſetzes, welche für 1890 —91 
Ueckermünde betreffend die Aufnahme der Be- trag Brömel zur Tagesordnung überzugehen. auf Antrag der Abgeordneten Olzem und von 
ſatzung von Fahrzeugen mit einem Raumge halt Abg. Seer (mtl) bittet um Berüäckſichti⸗ Zedlitz beſchloſſen iſt. Er verbindet mit der Be⸗ 
von 45 Kubikmeter in die Seeberufsgenoſſenſchaft gung der Zuckerfabeiken beim Eiſenbahn-Veekehr, ſriedigung des formellen Rechtsbedürfniſſes den 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen] wird dem Reichskanzler zur Erwägung überwie⸗ weil dieſe für die Kulturemwickelung ganzer Vorzug, der Regierung zu ermöglichen, unter 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ ſen und darauf die Sitzung vertagt. Gegenden von ver höchſten Wichtigkeit find. ſihier vollen Verantwortlichteit von den Voll⸗ 
N ', Lein ei Bürecau Nächſte Sitzung: Dienſtag, 7. April 1 Uhr. Abg. ve Limburg ⸗Stirum (konf.) machten des neuen Etats innerhalb der Schran⸗ 
m ttelung wir genes Buren Tags dmg: Fortſetzung der Berathung hält eine Herabſetzung dec Perfonentarife nicht ken der Etatsfeſtſetzung Gebrauch zu machen. anſtalt für die . Poſen wurde er 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, der Gcwerbrordinmnenovelle. für nöh'g, es werde ſchon ſecz zu viel gereiſt, die Damit wüd zugleich bie Batu für eine zweck mburg, 17. März. Makler Adolf Sir 
daß wir es uns verfagen können, zur Schluß 4 Uhr. gegenwärtigen Preiſe können auch arme Reiſende mäßige Dispoſition der Landtagsarbeiten für den mon, in Firma Adolf Simon u. Co. in Altona, 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſautes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis ber täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung br 


Warthe begiunt jetzt, wenn auch ſehr lannſam, 
zu fallen; ihr Stand beträgt gegenwärtig 5,82 
Meter, iſt demnach um 0,10 Meter zurückgegan⸗ 
gen. Ein langſames Fallen derſelben wird auch 
von Schrimm und Pogorzelice gemeldet. In 
Schrimm betrug der Waſſerſtand heute früh 
3,62, in Pogorzelice geſtern Abend 4,64, heute 
früh 4,54 Meter. 

Poſen 17. März. (W. T. B.) Provin⸗ 
ztallandtag. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
verabſchiedete ſich der Kultusminiſter Graf Zedlitz 
Trützſchler in bewegten Worten von den Pro⸗ 
vinzialſtänden, worauf der Landtags⸗Marſchall 
von Unruh⸗Bomſt für die Thätigkeit des Grafen 
in der Provinz in wärmſter Weiſe dankte. mat 
Erbauung einer zweiten Provinzial Irrenan 
auf dem zu diesem Zwecke erworbenen Gute 
Dziekanka wurden als erſte Baurate 500,000 
Mark bewilligt, zur Erbauung eines Juternats 
5 = il 7000 1 „Anſtalt in 

neide F ark zur Verfügung 
ſtellt. Der Vorlage des Provi ialgusſchuſſes 
betreffend die Errichtung eines Dienſigebäudes 
für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 


2 ſezahlen und die Reichen exit recht. Jedenfalls Reit der Seſſion geebnet. Denn es iſt klar, iſt wegen großartiger Jälſchungen von Hypotheken- 
Hl. Berlin, 17. März 1891 muß dagegen Verwahrung eingelegt werden, daß daß unter dieſen Gefichtspunften die Erledigung briefen a; den Namen eines Altonaer Amts⸗ 
0. „Berlin, 17. März „ ſein finanzielles Jutereſſe geſchädigt werde und der Laudgemeindeordnung im unmittelbaren An⸗ gerichtsraths und wegen bedeutender Betrügereien 
Preußiſcher Lan dtag. etwa ein Einnahme- Ausfall eintrete in Folge neuer ſchluſſe an die Oſterpauſe ſtallfinden muß. Die auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft geſtern 
Abgeordueteu⸗Haus. Tariſermäßigungen. 15 in dieſem Falle nothwendige weitere Verſchie⸗ verhaftet. Dies erregte großes Aufſehen an der 
60. Sitzung vom 17. März. Abg. v. Schalſcha (Zentr.) führt Klage bung der geſetzlichen Feſtſetzung des Etats wird Hamburger Börſe. 8 
e e e 1 G über del Wageumangel in den ſchleſiſchen Ge“ vom prälliſchen Standpunkte aubedenklic, wenn! Erfurt 17 Mürz. (Müblhäuſer Aufrubr⸗ 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung genden. das vorgeſchlagene Judemnitätsverfahren Platz prozeß.) Angeklagt ſind . Arbeiter Schulz, 
Glut un 


1 i RER Te um 12 Uhr. 5 Regierungskommiſſar Geh Rath Fleck: greift. Klinkhardt und der Schneiderlehr⸗ 
trägt auſterhalb auf allen Poſt⸗ ee an Miniſtertiſche: v. Maybach und Kom⸗ e uche e Ei . Bir it — er Stantsfefretär des Meichshoftamts ling Heß. Der auplangetlagte Schnell ift 
|, anftalten vierteljährlich nur zwei T. 0 as ben el, für Abhülje geſorgt worden. iſt mit der öſterreichiſchen Telegraphenderwal⸗ flüchtig. Es handelt ſich um Vorgänge bei der 
| Mark, in Stettin in der Expedition ten agesordnung: Jortſetzung der z Abg. Febr. v. Ouene (geutr) kaun dem kung dahin übereingetemmen, noch in dieſem earn Reichstagswahl. Es wurde eine Ver⸗ 


ten Berathung des Etats. f 
Die Debatie beginnt mit dem Etat der 
Eiſeubahn⸗Verwaltung. 
Zu Tit. 1 der Einnahme aus dem Per⸗ 
ſouen und Gepäckverkehr 232,000,000 Mark be⸗ 


Abg. Grof Limburg⸗Stirum nicht in allen Punk- Jahre mit der Herſtellung von Verbindungen 
ten beiſtiamen, bittet aber den Abg. Brömel, zwiſchen den Feruſprecheinr Be ir in Zittau 
ſeinen Autrag für heute zurückzuziehen, da ja (Sachſen) und -Meicheubach (Böhmen) vorzu⸗ 
vorausſichtlich die Regierung im nächſten Jahre gehen. . - 

den neuen Tarif vorlegen würde. 2 „Naltoual⸗Ztg.“ ſchreibt: Im ſo tte ei 
, 85 ed she Herauf wird der Autrag Brömel durch zialdemokratiſchen 5 0 herrſcht tiefſte Niederge- erklärten ſich für unſchuldig. Günttzer ift bereits 
3 römel heil.) 5 1 a Stantsregier | epergaug. zur Tagedorduung erledigt und dere ſchlagenheit: in der langen Kette der Niederlagen, wegen Körperverletzung verurtheilt. Gegen dreißig 
rung zu erſuchen, bei der in Ansjicht geuomme⸗ Titel „Einnahmen ans dem Perſouen⸗ und Gepück⸗ welche die Sozialdemokratie auf e a eugen, Offiziere, Ulanen, Polizei und Bürger 


aer von Sozialdemokraten geſtört und 
ilitär und Polizei mit Steinen geworfen. Es 
hatte ein umfangreicher Zuzug fremder Sozial⸗ 
demokraten ſtattgefunden. ine Schwadron Ka⸗ 
vallerie hatte einhauen müſſen. Die Angeklagten 


monatlich * Bfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfeunige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


nen Reform der Perſonen- und Gepäck: Tarife: verkehr 232 Millionen“ genehmi Gebi 4 ; ; a 

i Ra . „ migt. gebiete erlitten, iſt die jetzt in amburg erfolgte ſind geladen. Die Zuhörer ſind zahlreich, dar⸗ 
1) eine durchgreifende Ermäßigung der Tariſſätze Bei der nächſten Poſttion „Aus den Güter- die gewaltigſte und einſchneidendſte. Sämmt⸗ unter viel Sozialdemoktaten. 5 
aller Klaſſen und eine Vereinfachung des Tarif⸗ verkehr 650 Millionen". bittet der liche Streiks, welche die Sozialde⸗ 


1 } g Die Vernehmung der Entlaſtungszeugen lie⸗ 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ſoſtems für. den Perfonen » Verkehr unter Ans⸗ Abg. Schöller (k.) um weitere Ausbil- mokratie im legten Jahre unter ert ziemlich geha Ergebniſſe; nur die 
; ſchluß von Erhöhungen beſtehender Sätze eintre⸗ Sen el, Tan t, find vert nel n A 

noch beſonders darauf hin, daß unſereſ ien zu laſſen; 2) für den Napverkehr t. dungs rer Staffel, Tarife. nommen bat, find. verloren gegan⸗ Ausſage eines Zeugen, daß der Angeklagte 

/ en zu laſſen; 2) für den Napverkehn eben Abg. Schultz⸗ Lupitz (fk) wünſcht weitere gen; fein Streik aber hat derartige Summen Schulz nicht der ſozialdemokratiſchen, ſondern der 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


verſuchsweiſe für den Nahverkehr Berlins oder Ermäßigung der Tarlfe für Dünger im Jutereſſe (über 400,000 Mank) gefoftet, wie der Hambur⸗ ſtaatserhaltenden Partei angehöre, war bemeckens 
| über die Berliner und hieſige 


einer andern Großſtadt — einen Zonentarif un“ der Landesielioratiou. Die Kainilſabriſen er- ger, kein Streit bat auch derartige prinzipielle wert!. Im Allgemeinen wurden für die Be- 
Getreide⸗ Waaren⸗ ⁴ und e u une an Ed u. hielten gegenwärtig nicht die gewülnfchte Zahl ber Bebeutung gehabt, wie eben wieder biejer, Ham bananen ber Ungeflanten die Benveije nicht 
’ a Zoneutgrife der Berliner Sede zu Güterwagen; das ſei ſehr nachtheilig für die burger, denn bei demſelben handelte es ſich nicht erbracht; auf drei Entlaſtungszeugen wurde ber⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend -|ffuren; u) bei Stuihebung de Heeigevicke den Landwirthe, die jet dieſes Düngemittels drin. um Lohnerhöhungen ober tum Verkürzung der zichtet. Mittags wurde die Beweisaufnahme 
blatt ves gleichen Tages ver⸗ N a 115 Bee für längere Zouen gend bedürfen zur Beſtellung ihrer Aecker. Arbeitszeit, ſondern Lara, daß e fa Der Präſident formulirt die Schul 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den gleichmäßige Gebühr feſtzuſetzen. Regierungs⸗Kommiſſar Fleck: Die Urſache brikauten Verein von 1890 erklärte, keine Ar beiter fragen wegen Aufruhrs oder Auflaufs und wegen 
7 hieſigen und auswärtigen Intereſſenten au Abg. Schmied ing (uat. lib.) kügt die des Wagenmangels liegt darau, daß in dieſem einſtellen zu wollen, welche den ſozialdemokra⸗ mildernder Umſtände. ; 
: 19 artig nter auf ſchlechten Einrichtungen vieler Bahnhöfe des] Fahre die ſchiſſbaren üffe länger als ſonſt mit tiſchen Fachvereinen angehören. Der Verein 8 i 1 
das allerſchnellſte übermittelt. Weſteus, die ſegar den Gerichten Veraulaſſung Eis bedeckt waren und ftatt der Waſſerfracht unn war durch das herausfordernde Vorgehen der eſterre ch⸗Ungarn. 
Die Redaktion. gegeben hätten, den Beanıten, welche wegen Ver bedeutend größere Eiſenbahnfrachten. namentlich Jachverensführer a veranlaßt. Mit feltener | Wien, 17. März. Die Konferenzen, die 
Die Me daktio ſchuldung. Bau . anellant in Du Rs h = 5 65 ; eg haben Mn e d e ee 85 ie Kia der ash 
TREE: waren, mildernde Ilimſtände zazubilligeu. aupt⸗ Dr. Gerlich (tk) iet den teuvereins zuſammen den un ralen, Plener und etzty, zum Behuſe der 
€. H. Berlin. 17. Mürz. ſaſchlich die Lage der Bahnhöfe und die lleber Ang. Schöller und Schul Lupitz au und Sieg für die ganze Juvuſtrie Deulſchlauds er⸗] Bildung einer Maioritüt im kün tigen Reiche» 
Deut N t iger 
* ſcher eichst ag. lastung der unteren Beamten trage die Schuld büttet, den Güterverkehr von Oſten nach Weſten rungen. Die ſozialdemokratiſche Orzauiſatton ratye gepflogen hat, find reſultatlos geblieben. 
91. Sitzung vom 17. März. au vielen Uebelſtänden. Bei deu Einrichtungen zu erleichtern A der Zigarrenarbelter in Hamburg iſt AR gut wie Die Führer der Deutſchliberalen erklärten ni 
Präſident v. Levetzow eröfjuet die Sitzung der Bahnhöfe müſſe auch die wachſende Zahl der Abg. Dr. Friedberg (utl.) kann eine vernichtet, denn die Mitglieder des Fabrikanten, bereit, mit den Polen und dem Coronini.Klu 
um 2 Uhr. Beoölkeruug der Städte in Beiracht gezogen ſolche einſeitige Bevorzugung des Verkehrs in vereins beſchäftigen den weitaus größten Tyeil ein parlamentariſches Bündni einzugehen. Dieſe 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, werden, was nicht überall der Fall ſei. einer beſtimmten Richtung nicht billigen, durch der in Hamburg, Altona, Ottenſen n Zi Grenze ſcheint dem Grafen Taaffe zu eng ge⸗ 
v. Maltzahn-Gültz u. A. Miniſter v. Maybach: Er erkenne die den die ackerbautreibende Bevöllerung im Weſten garrenarbeiter. Letztere find auf die Berliner zogen. Von ſeiner Seite wird Werth darauf ge⸗ 
Vor dem Eintritt in die Tagedordunng er oom Vorreönct geſchilderten il. beſſtände an. Bei geſchädigt werde. Arbeiter wegen des Ausganges des Streik auf ieat, den Klub des rechten Zentrums, welcher der 
5 . 00 e daß Erörterung der Beſeitigung der licbelſcaude trete ,; vr Poſitiou „Güter ⸗Verkebr“ wird ge 8 3 r 1 ee ok 
gen Ausführungen des Abg. Gutfleiſch, daß die Frage i zördergr a Ahöfe nehmigt. i } . ar. 1 ’ 
er ſeine augegriffenen Mittheilungen über die n ee 1 5 Ebenſo werden die Poſitionen der übrigen die ſie eingeſchätzt waren, aufgebracht; während die feudalen Großgrundbeſitzer Böhmens den 
belr. Rechtsanwälte einem Briefe entnommen zu belaſſen ſeien Nach Fier Ueberten ann Eiunahmen aus den vom Staate verwalteten die Hamburger Arbeiter mit ihrer guten Digant- Gruppen der Majorität miele Da die 
habe, den er Jedermann zur Diepofition ſtelle. werde erſt auf dan ö een Wege der Ver Eiſeubabnen genehmigt. ſation Alles daran geſetzt haben, um Gelder flüſ Deutſchlibecalen jedoch dieſe Bundesgenoſſen per⸗ 
Darauf wird die Berathung des Reichs- ſe zung der Behnhöke, die Alter f ſehr viel Hierauf vertagt ſich das Haus. ſig zu machen. 3000 Mark beſaßen die 3000 horresziren, die Polen überdies lieber mit ihren 
haushaltsetats fortgeſetzt und zwar mit dem Elat wi 90 ſt 12 90. Kobülfe sich fen 0 8 | Abg. Braudeuburg (Zentr.) bittet, mor⸗ ſtreikenden Arbeiter nur, als der Streik begann, alten Bundesgenoſſen von der Rechten, als mit 
der Reiche⸗Poſte und Telegrahen-⸗Nerwaltung. (on ren een en gen mit Rückſicht auf die Beiſetzung Windthorſts, es ſind alſo in den 16 Wochen 397,000 Mark den Deutſchliberalen paktiren, fo erſcheinen wei ⸗ 
Der Reſt des Ordinarius wird ohne weis AUFL: 1 we n der ſämmtliche . beizuwohnen zuſammengebracht worden. Angeſichts dieſer tere Verſuche zur Bildung einer Kartell majori⸗ 
tere Diskuſſion erledigt. + Abg. Brömel (freiſ.) rechtfertigt feinen wünſchen, leine itzung zu halten. furchtbaren Niederlage in Hamburg werden die tät zur Zeit ausſichtslos. Die Regierung wird 
Bei den einmaligen Ausgaben iſt in zweiler Antrag. Die Reform der Eifenbaßntarife wüſſe Die Abg. Stengel (ht), Sack (kouſ.) ſozialdemokratiſchen Führer ihren Bun Einfluß ſonach ohne ſtabile M-forität im Reichsrache ihr 


| Leſung die zur Herſtellung eines neuen Dienſt⸗ dahin gehen, daß auch den breiteſſeg. Schichten und Graf Limburg (tonſ.) ſprechen ihr Be- aufbieten, wo es irgend nur geht, treiks zu ver Auskommen zu finden trachten, und im Kabinet 
gebäudes in Northeim (Haunobper) geforderte erſie der Bevölkerung die Beuntzung der Eiſenbahuen danern aus, daß die Geſchäftslage ein Fortlaſſen hindern. Auer und Singer haben den Bergleuten ſelbſt wird vor der Hand keine Aenderung ein⸗ 


Rate von 62,500 Mark geſtrichen. zugängig gemacht werke. Die Reform der Per- des morgigen Tages nicht geſtatte, worauf Abg. ganz offen gejagt, daß Geldmittel für einen Streik treten. 

Abg. Graf v. d. Schulenburg (Welſe) jenentarife müſſe in Einklang ſtehen mit der Re. Vraydenburg ſeinen Antrag zurückzieht. nicht aufzubringen wären uud die Bergleute jetzt Die zollpolitiſchen N 

g Nächſte Siguug: Mittwoch 11 Uhr. leichtſinnig handen würden, wenn fie ohne Aus- die ſeit etlichen Tagen ins Stocken  gerathen 

ſomit Herſtellung der Negierungsvorlage. | ! bar ö Tagesordunng: Autrag Sack: Interim, ſicht auf Erfolg einen Streit unternehmen ſind, ſollen morgen wieder aufgenommen wer⸗ 

Abg. Micke rt (freiſ.) empfiehll Aufrecht ſichlige hauptſächlich nur zwei Punkte, einmal Elatsgeſetz, Waſſergenoſſenſchaften. würden. — Das Berliner „Volksblatt“ ſchreibt den. Falls ein Vertrag zu Staude kommt, ſoll 

erhallung des Beſchluſſes zweiter Leſung. Die mögliche Beſchränkung der Zahl der Wagen. Schluß 4½ Uhr. in der Sonntagsausgabe: Es liegt gar kein derfelbe auf den Zeilvaum von 12 Jahren ber 
. ͤ Ä Grund vor zu verſchweigen, daß die Abg. Auer meſſen werden. 


beantragt Bewilligung dieſer Forderung und form der Gepäcktarife. Die vorgeſchlagene We 
erm ſei dantbar anzuerkennen, aber ſie berück⸗ 


Peſtverwallung habe ſich mit der Zurückſtellung klaſſen und ſerner möglichſte Beſchränkung der : 
dieſes Banes auf ein Jahr einverſtanden erklärt, zahkreich beſtehenden Abweichungen von den Nor rud Singer anläßlich einer Reife in die Rheinland Wien, 17. März. (Hirſch's T. B.) Die 
in welchem die vorhandenen Schwierigkeiten be“ malpreiſen. Was die letzteren Abweichungen, in Deut ſchland. auch mit den Bergleuten Rückſprache genommen N. Fr. Pr.“ erhält von der Preß⸗Sektion des 
ſeitigt werden könnten. Außerdem würde gegen⸗ den Rückfahrikarten, Rundreiſekarten ze. beitehend, | Berlin, 17. März. Während der heutigen haben und ihnen die Verautwortung eiuer Ar- ſerbiſchen Miniſteriums des Aeußern eine De⸗ 
würtig, wo die Beralhung des Etats und Feſt⸗ anbelange, jo ergebe eine Vergleichung der Preiſe Morgenſtunden machte Se. Majeſtät der Kafſer beitseinſtellung zu dieſer Zeit vor Augen geführt peſche, in welcher alle Meldungen bezüglich an 
ſtellung der Matritularbeiträge ſtattgefunden habe, dieſer mit den kürzlich bekam gewordenen Re- mit Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin eine haben. ; 3%, geblicher Veränderungen im ſerbiſchen Miniſte⸗ 
die Annahme des Autrages eine erneute Umrech⸗ formvorſchlägen, daß dieſe Vorſchläge eine Er⸗ Spazierfahrt, ließ ſich daun vom kommandiren⸗ — Die Direktoren der hieſigen Brauereien rium als Erfindung bezeichnet werden. 
nung erforderlich machen. mäßigung der Tarife nicht darſtellen. Der Fort⸗ den Admiral, Vize Admiral Freiherru von der und die Groß⸗Deſtillateure waren geſtern Miltag Lemberg, 17. März. (Hirſch's T. B.) 
Abg. v. Strom deck (Ztr.) unterſtützt den fall der vierten Klaſſe ſchließe jeden finanziellen Goltz, dem Staatsſekretär des Reichsmariue- zahlreich einer Einladung der neuen „Stralauer Die Handelskammer beſchloß, dei dem Handels⸗ 
Antrag v. d. Schulenburg. Vertheil an der Reform für die ärmere Bevöl- Amtes Hollmann und dem Chef des Marines Flaſchenfabrik“ gefolgt, um die nunmehr. 1 darauf zu dringen, daß bei Erneue⸗ 
Die Abgg. Scipio (natl.) und v. Ben⸗ kerung geradezu aus. Dies ſeien die G danken, Kabinets, Kapitän zur See Frhru. v. Senden- vollem Betrieb befindlichen Anlagen zu beſichtigen, rung des Handelsvertrages mit Deutſchlaud die 
nigſen (mail) empfehlen die Auſrechterhaltung die ſeinem Antrage zu Grunde lägen. In Bebrau, Vorträge hallen und nahm militäriſche weiche die Herſtellung von 80,000 Flaſchen pro Jutereſſen der galiziſchen Eiſeninduſtriellen ent⸗ 
der Streichung. Das Haus beſchließt dem⸗ Reichstage ſei ihm entgegengehalten worden, daß Meldungen eutgegen. Am Nachmittage wurden Taz geſtatten. Die unter Leitung des techniſchen ſpiechend berückſichtigt werden. 
gemäß. . er mit beſtimmten Vorſchlägen kommen ſolle. der Präſident des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ Direktors Robert Dralle errichtete Fabrik liegt 
Abg. v. Minnigerode (Welfe) bean⸗ Das ſei eine unmolivirte Zumuthung an den ein⸗ raths, Wirkliche Geheime Rath Dr. Barckhauſen, direkt am Rummelsburger See. Dicht am 
| tragt, die in zweiter Leſung bewilligten 132,000 zeluen Abgeordneten. Seine Aufgabe könne um der General⸗Auditeur der Armee, Wirlliche Ge⸗ Waſſer ſteht das ſogenaunte Gemeugehaus, ein 
Mark zur Erwerbung eines Bauplatzes für ein die fein, Kritik zu üben au den beſtehenden Zu⸗ heime Ober⸗Juſtizrath Ittenbach, und der Prä- vierſtöckiger Bau von achtzig Meter Frout, in 
ö neues Dienſtgebäude in Goslar zu ſtreichen. ſtänden und die Grundzüge anzugeben, auf denen ſident des Ober⸗Verwaltungsgerichts, Wirkliche dem täglich tauſend Zentuer Rohmaterialien für 
| „Der Autrag erhält nicht andreichende Unter- eine Reform aufgebaut werden müſſe und das Geheime Rath Perſins empfaugen. Später den Schmelzprozeß vorbereitet werden. Das 
ſtützung. f ſei in feinem Aulrage geſchehen. Die Eiſenbahn⸗ ſahen die kaiſerlichen Majeſtäten Se. königliche Gebäude iſt mit zablreichen iutereſſauten Ma⸗ 
Der Reſt des Post- ꝛc. Etats wird ohne eerwalkung habe nicht das Recht, ſich über eine che den Prinzen Heinrich und die erbprenzlich ſchinen zum Zerkleinern und Miſchen, ſowie 
| weitere Diokuſſion bewilligt, ebeuſo der Etat der Kritik zu beklagen; dieſes Recht würde ſie erſt achſen⸗meiningenſchen Herrſchaften als Gäſte zur zum Fortbewegen der Materialien ausgeſtattet, 
a Reichedruckerei. 5 \erfannen, wenn fie wiederholt Mefernmorfchläge Frühſtückstafel. 1 Maſchinen, die theilweiſe durch deſoudere Patente 
bal Bei dem Etat der Verwaltung der Eiſen⸗ gemacht hätte und dieſelben vom Haufe zurückge⸗ — Se. königliche Hohen der Prinz Hein⸗ der Firma geſchützt ſind. Neben dem Gebäude 
ahnen Kg eine von der Budgetkommiſſion be⸗ wieſen worden wären. Bis heute ſei das aber rich traf in Begleitung ſeines perſönlichen Adju⸗ liegt der 100,000 Zentner faſſende Kohlenplag. 
2 eſolution über Ermäßigung des Eiſen⸗ nicht geſchehen. Beſonders veruachläſſigt ſei der |tanten geſtern Abend aus Kiel bier ein und nahm Die Fabrik gebraucht zur Zeit 80 Pfund Koh⸗ 
hutarifs (Autra Brömel) vor. Lie Ber Nahverkehr bei ven großen Städten; für den bei den erbprinzlich ſachſen⸗meiningenſchen Ye leu zum Verſchmelzen von einem Zentuer Glas. 
rathung dieſer Reſolntion wird von der heutigen gleichen Preis fahren die Pferdebahnen oft er⸗ ſchaften Wohnung. Im Laufe des heutigen Vor⸗ Die Formen für die Flaſchen werden in einer 
Tagesordnung abgejept. 8 heblich weitere Strecken. Unter dieſen Umſtän⸗ mittages begrüßte Höchſtderſelbe die kaiſerlichen eigenen Schloſſerei angefertigt. Mehr nach der 
Eine weitere Nefolution der Budgetkommiſ⸗ den werde die Entwickelung der Stadt gehemmt. Majeſtäten und die zur Zeit hier auweſenden Straße zu liegt das größte Gebäude mit den des Regens und der polizeilichen Maßregeln kein 
ſion. Den vn Reichskanzler zu erſuchen, all⸗ Berlin ſei z. B. durch die beſteheuden Tarife Mitglieder der königlichen Familie, ſowie die drei zur Zeit in Betrieb befindlichen Wannen- Meeting abhalten konnten, vereinigten ſich heute 
üährlich dem Reichstage 2 — beſondere Ueberſicht völlig abgeſchloſſen von feinen Vororten und da- großherzoglich badiſchen Herrſchaſten und wohnte öfen und den dazu gehörigen 18 Kühlöfen. Die in größerer Zahl und verſuchten, ſich von den 
mitzutheilen über die Ergeßniſſe der von der durch ſei in Berlin in den letzten Jahren eine darauf den Marine-Borträgen bei. Soweit bis Fabrik beſchäftigt augenblicklich 600 Arbeiter, höher gelegenen Quartieren in einem Zuge nach 
Reichseiſenbahnverwaltung ausgeſchriebenen Schie- ungeſunde Steigerung des Grundwerthes herbei- jetzt bekannt, gedeukt Se. königliche Hoheit der darunter 300 Bläſer; allein 6 Millionen Flaſchen der inneren Stadt zu begeben und dort die 
nenſubmiſſionen unter Mittheilung der einzelnen 1 worden. Man gehe ſehr ernſten Uebel⸗ Prinz Heinrich morgen Vormittag wieder nach ſind für Brauereien nach Dublin und Edinburg üblichen Proteſte vorzunehmen. Die Polizei 


Frankreich. 

Paris, 17. März. (Lirſchs T. B.) Die 
ruſſiſche Botſchaft dementirt die Nachricht von 
der angeblichen Reiſe der ruſſiſchen Kaiſerin 
nach Algier. CR 1 

Graf Herbert Bismarck iſt hier eingetroffen, 
N befindet ſich auf der Reiſe von Nizza nach 
ondon. 

Der Graf von Paris berief den Grafen 
Hauſſonville ſofort nach Spanien behufs Ueber⸗ 
nahme der Nachfolge Bochers. 


Italien. 


Rom, 16. März. (W. T. 2 Die be⸗ 
ſchäfligungsloſen Arbeiter, welche geſtern wegen 


Preisofferten aus dem Inland und Ausland, ſo⸗ ſtänden entge ; 1 j ö ; ; ö f toi i 
: . x / ‚N gen, wenn nicht bald Abhülfe ge⸗ Kiel zurückzukehren. zu liefern, zwei große Zillen ſtanden mit Flaſchen ſchritt ein, und verhaftete nach den geſetzlichen 
wie der Zuſchlagspreiſe (Antrag R ichter) wird ſchaffen werde. Der Bonenlär ſei a einheit⸗ Die Skizzen für das zwiſchen der Leip⸗ für den Hamburger Grokdeſtillatleur Peters be⸗ Aufforderungen zum Auseinandergehen etwa 20 
a unerheblicher Diskuſſion zwiſchen liches Syſtem, wie keln anderes, und wenn er ziger⸗ und verlängerten Zimmerſtraße zu errich⸗ laden auf dem Rummelsburger See. Ju nächſter der Demonſtrauten. En 
anne 17 — v. Stumm (freik.) und Richter (freiſ.) auch nicht ſo weit gehe, wie die Herren Perrot tende Laudtagsgebäude, auf Grund deren das Nähe der Fabrik hat die Firma drei große Rom, 17. März. (W. T. B.) Der Zu⸗ 
g Der ig 2 F und Dr. Engel, wenn er auch nicht, wie dieſe Spezialprojekt nebſt Aunſchlag aufgeſtellt werden Arbeiterhäuſer mit je 25 Wohnungen, Boden⸗ ſtaud des Prinzen Jerome Napoleon it ſehnr 
ie Ei er Etat wird unverändert bewilligt, ebenſo Mahn daß ein fo großes Gebiet wie das der ſoll, find nach dem von dem Geſammtvorſtand räumen u. dgl. errichtet, drei weitere ſollen noch ſernſt, der König weilt ſeit heute früh 91“. an 2 
die 1 Matrikularbeilräge und die außer⸗ preußi chen Eiſenbahnen plötzlich von einem beider Häuſer des Landtages geprüften und ge⸗ ebaut werden. Eine beſondere Konſumhalle bei ihm. Um 6 Uhr Morgens hatte ihm Ab 2 
ordentlichen Deckungsmittel. Syſtem in das andere 8 fo müſſe er doch nehmigken Bauprogramm aufgeſtellt, ſowie be⸗ ſergt für geſunde und billige Nahrung. Pujol die Sterbeſakramente geſpeudet. Im Laufe 
, wird darauf debattelos das erklären, daß die Behandlung des Zonentarifs reits von der Akademie des Bauweſens geprüft Königsberg, 17. März. (W. T. B.) Der des Vormittags trat Schlafſucht ein. 
Eratsgeieh 0 und Ausgabe 1,102, 435,132 durch die Publikationen im, Reichsanzeiger“ keine und bis auf einige Einzelheiten, namentlich in Provinziallandtag bewilligte 150,000 Mark zur 3 RER 
Mat) ur 25 Aäetzegeſeg. würdige geweſen ſei. Bei der gegenwärtigen Deaug auf die Geſammt⸗Tendenz des Baues ge⸗ Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Spanien und Portugal. 
Es folgt der 8 der Budgetkommiſſion Entwicklung des Verkehrs ſollte man wohl vor⸗ billigt. Danach ſoll in der Leipzigerſtraße an der Königsberg. N . Liſſabon, 16. März. (W. T. B. Die 
auf Einfügung der Beſtimmung in den vierten! ſichtig fein, einen derartigen Vorſchlag fo ohne jetzt von dem proviſoriſchen Neichetagegebäude Poſen, 17. Mürz. (W. T. B.) Die aus auitlicher Quelle ſtammenden Nachricht - 


sd 2 en 2 Tea — . —— — 3 =, — —— 


Berlin, den 17. März 1891. “an 
Deutſche Fonds, Pfand- und Nientenbriefe. 1 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,50 & er 0 39, 

do. do. 31 29% 99,206 [Weſtfäliſch. do. 4% 103,50 & 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,75 bc do. do. 3½% —.— 

do. do. 315% 99,20 B Weſtpr. ritterſch 3 % 96,50. b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,20 G Hannover. Ribr. 40% 102,90 G 

do. do. —.— Fel l do. 4% 102,90 G 
Ar. Staatsſchuld, 3% 99,90 b Kur- u. Neumark. 4% 102,90 & 
3 Stadt⸗Obl. 314% 97,106 Lauenburg. Ridr. 4% 103,10 b 

o. do. 31 4% —.— 2 

do. do. neue 31,5% 97,106 —Poſeuſche do. 49% 109.70 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —,— Preußiſche do. 4% 109,00 5 
Berliner Pfdbr. 5% 116,10 9 Nö. u. eſtf. do. 4% 103,10 b 

do. do. 4½ 110 80 b Sächſiſche do. 4% 100, 10 b 

do. do. 4% 104,808 Schleſiſche do. 4% 103,10 b 

do. do. 31 3% 97,10 0 Schl. Holſt. do. 4% 103,10 U 
Kur- u. Neumärk. 3% 96,00 Badische elfen 

do. neue 317% 97,008 bahn⸗ Anleihe 4% —— 

o. 59 —.— Bayeriſche Anl. 4% —— 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% —.— Hamburg Staats: 

do. 81 % 97,00 bc] Anleihe v. 1886 3% 35,50 & 

do. 3% 85,90 be] Hamburg. Rente 3½% 97,50 G 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 3% 96,75 U do. amort. 
Pommerſche do. 31 3% 97,30 & Staats⸗Auleihes! 2% 98,00 G. 

do. do. 4% —.— — Präm.⸗Aul. 9½9178,70 5 

Poſenſche do. 49 Bayer. Pram. ⸗Anl.4% 140 3% ö 


lätter bestätigen die vondouer Meldungen aus 

apetown und Durban bezüglich der Beſchlag⸗ 
Uahme des Dampfers „Counteß Carnarvon“ und 
bezüglich der Behandlung einer aus Eugländern 
deſtehenden Jagdgeſellſchaft in Beira. Es wird 
hingeſügt, der Dampfer „Counteß Carnarvon“ 
habe die Abweſenheit eines Regierungsdampfers 
benutzt, um mit vollem Dampfe den Limpopo den geſtohlenen Waaren wurden ſodanu in der 
hinaufzufahren, ohne anf die Signale des Zoll⸗ bei der Feuerwehrwache belegenen Tiſchlerwerk⸗ 
poſtens zu achten und zu ſtoppen. Die „Coun ſtätte verborgen und am nächſten Tage ohne 
teß Carnaroon“ ſei durch den kleinen portugiefi- Aufſehen bei Seite geſchafft. Außerdem hatte 
ſchen Dampfer „Mac Mahon“ angehalten wor⸗ Horfeil in ſeinem Rock große Diebestaſchen, 
den. Die auf dem Schiffe befindlichen Waffen welche den ganzen inneren Ranm des Rockes 
ſowie die Munition ſeien für einige Häuptlinge ausfüllten, jo daß große Mengen darin fortge⸗ 
au den Ufern des Limpopo, welche fämmtlich der ſchafft werden konnten. Einen Hauptabnehmer 
portugieſiſchen Regierung unterworfen ſeien, be⸗ für die geſtohlenen Waaren fanden die Diebe in 
ſtimmt geweſen. Die erfolgte Beſchlaguahme fei dem Kaufmann Guſtav Sch cb in Eldena bei 
durchaus gerechtfertigt. — Anlangend die Ange⸗ Greifswald, dieſer wurde nach rmittelung der 
legenheit bezüglich der engliſcheu Jandgeſellſchaft, Diebe auch bald in Haft gebracht, aber kurz nach 


wer, denn anſtatt darauf zu jeyen, daß von den 
aufgeſpeicherten Waaren nichts entwendet werde, 
war er nur bemüht, den diebiſchen Genoſſen vor 
Ueberraſchung zu ſichern; dieſer ſchnitt die Kaffee⸗ 
und Pfefferballen auf, füllte von deren Inhal: 
mitgebrachte Beutel und nähte dann die Oeff⸗ 
nungen in den Ballen wieder zu, die Beutel mit 


tag der kaiſerliche Reichsbankdirektor Manowery] Magdeburg, 17. März. Zuckerbe⸗ 
und der Buchhalter Perls aus Breslau hier ein rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,60, 
und nahmen in Gegenwart Mayers eine ein- Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,60, 
gehende Nevifion der Kaſſe und Geſchäftsbücher Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,90. 
der hieſigen Reichsbank⸗Nebeuſtelle vor. Das Matt, wenig Geſchäft, Preiſe theilweiſe no⸗ 
Ergebniß war für Mayer ein jo ſchwer be⸗ minell. Brodraffinade I. 28,50. Brodraffi⸗ 
laſtendes, daß die Herren Nachts gegen 11 Uhr ſnade II. —,—. Gem. Naffinade mit Faß 
mit Mayer auf das hieſige Polizeibureau gingen, 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 27,00. Ruhig. 
um ihn verhaften zu laſſen. Der Polizeiinſpektor]Nohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Pohris war natürlich aufs höchſte überraſcht und Hamburg per März 13,65 bez., 13,67½ B., 
bat Herrn Direktor Manowsky um Vorzeigung per April 13,57½ bez., 13,60 B., per Mai 
eines Haftbefehls gegen Mayer, oder wenigſtens 13,60 bez. 13,65 B., per Juni 13,62 ½ bez., 
einer amtlichen Legitimation, die ihn zu einem 13,67, B. Matt. 

ſolchen Vorgehen gegen einen bis dahin hoch⸗ Köln, 17. März Weizen per März 
angefehenen Mann berechtige. Direktor 21.50, per Mai 21,85. Roggen per März 
Manowoly befand ſich aber nur in 18,70, per Mai 18,55. Rüböl per Mai 62,50, 
dem Beſitz einer Viſitenkarte und forderte per Ottober 64,60. 

Mayer auf, ihn zu legitimiren. Mayer that Hamburg, 17. März, Vormittags 11 Uhr. 
dies auch bereitwilligſt, geſtand fein Vergehen Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


r 


ſo wird der Hergang von den Zeitungen wie der Einlieferung in das hieſige Gefängniß ſchnitt ein und wurde mit ſeiner uſtimmung in Un⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, Sac do. % 80 Cöln- Wind Pr, A3t 3019 7,80 G 
folgt dargeſtellt: Ein engliſcher Dampfer, welcher ſich derſelbe die Pulsadern auf und mußte dann terſuchungshaft abgeführt. Vor feiner Abführung neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Sede go Wr e e 60 
Bere paſſirte, babe dort zwei Boote mit Muni⸗ nach einer Irrenanſtalt gebracht werden; dort erſuchte er den eskortirenden Polizeibeamten um März 15,02 ja per Mai 13,65, per Anguft 5 58. 

ein Kruzifir und ein Gebetbuch, eine Bitte, die 13,80, per Oktober 12,70. — San. Fremde on 


tion und 10 Mann Beſatzung D wurde er bald wieder entlaſſen, doch wurde die 
Letztere hätten ſich ohne jeden amtlichen Ausweis e en ihn geſtern ausgeſetzt und der 
befunden und hätten desbalb als Piraten anga⸗ Gerichtshof beſchloß, denſelben auf die Dauer bis zu 


3 2 7 A ini Fr) 5 „ 4 52 
ihm gewährt wurde. Der Geſammtbetrag der auburg, 17. März, Vormittags 11 Uhr. Sage eee 5740 c Wer E ae. 9580 6% 


8 urareſt. Stadt⸗A.5% 97 70 G do. do amortb. 5% 
veruntreuten Gelder beläuft: ſich nach amtlicher Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Bense Gd Ruff. co. Aul. 1871 5% —.— 


er D ee r 


e 


1 „ um won jedem Schiff, gleichviel welche 6 Wochen aufs neue einer Irrenauſtalt zur Beobach- Schätzung auf 245,000 Mark. Die Reichsbank Sautos per März 87,00, per Mai 86,25, per |arnuriige Ant „ 
1 — daſſelbe trug, jeſtgenommen werden müſ⸗ tung feines Geifteszuftandes überführen zu laſſen. hat durch ihren ei 25 Vertreter, Juſtizrath[ September 81,25, per Dezember 72,00. — | are e 8e do. do. 18874% —.— 


Italieniſche Meute 5% 94.80 50 do. Goldrente 6% —.— 
b 


Biſchof, geſtern das geſammte Vermögen ayers] Behanptet. Mexican. Anleihe 6% 91,606 do. do. 188 Aſtpfl. 5% 107,10 
do. do. 20 L. St. 6% 94,505 do. (Orient) 1878 5% 70,20 8 


pfänden laſſen, auch haben die Gläubiger die 1 ar ei ft: % 2 UN 
Konkurseröffnung beantragt. Geſchädigt find un⸗ G e ee = 2 7 hin ber Fi c. 90, 55 1820 9 be. be. 41886 5% 1610 9 
e ae 20000 Beträge: Die Firma per April 61,40, Mai⸗Juni 62,10, per Mai⸗ De. ene 4 fe bo: Wodcakı.nene . enge 


. 8 do. Papier⸗R. 4 % 81665 Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 9,4% B 
Brieger fen. mit 40,000 und Bankier Gloger ER ; ärz . de do 5% 39,00 do. Rente 54% 9 
ger | ger Auguſt 62,20. Spiritus zubig, Der Mir | en ei n 4 8 . ee 2505 


. Ju der Pairskammer beſtätigte der Ma⸗ Neben dem Hauptabnehmer Schulz, welcher 
rineminiſter die obigen Nachrichten und verlas 65—70 Pf. pro Pfund des geſtohlenen Kaffees 
die bezüglichen Artikel der portugieſiſchen Verflü⸗ bezahlte, hatten Horfeil und Mittelſtädt aber noch 
gem. durch welche die Einfuhr von Waffen und eine ganze Anzahl weiterer Abnehmer, welche 

unition über die Oſtküſte Afrikas verboten geſtern mit ihnen unter der Anklage der gewerbs⸗ 


wird. Der Miniſter fügte hinzu, die Waffen oder gewohnheitsmäßigen Hehlerei auf der An⸗ mit 10,000 Mark. Vorgeſtern früh wurde Par⸗ e il as N 45,50. N 
für die Häuptlinge der unter portugieſiſcher klagebank Platz nehmen mußten, es waren dies: tikulier Möſer hierſelbſt, einer der wohlhabend⸗ „ l ee 1 220 0 be ente 4% 93,00 8 
heit fiehenden Eingeborenen von Juham⸗ die Ehefrau des Porfeil, Wanda geb. Neu-|ften Einwohner von Neiffe, vom Schlage ge- Regueriſch. | ; . e 20, Mir e 00208 


bane beſtimmt geweſen. belt; die Handelsfrau Johanna Grubert geb. 
Lifſabon, 16. März. = T. B.) Ein Müller aus Schwedt a. O.; der Kaufmann Karl 
Matroſe von einer aus New. Orleans kommenden Schmidt aus Schwedt a. O.; deſſen Ehefrau 
hier eingetroffenen italieniſchen Barke iſt in einem |Angufte geb. Glöde; die Handelsfrau Auguſte 
i Krankenhauſe am gelben Fieber geſtor⸗Ehricht aus Grabow; deren Ehemann, der 
den. Es ſind in Folge deſſen ſtrenge VorſichtsL Schmied Wilhelm Ehricht; die 71 Jahre alte 


rührt. Der Tod trat alsbald ein und wird dar⸗ Paris, 17. März. Abends 6 Uhr. Ge 


auf zurückgeführt, daß M. bei dem Sturze tre ; i 
Mayers mit 50,000 Mark engagirt iſt. Der ker Mär 95 28 Pe kl 7.0 in Min Au 
Schreck bezw. die Aufregung über den Verlust 75,00 per September⸗Dezenber 77,00 Mehl 
ſoll den ſehr ſparſamen alten Herrn auf's änßerſte rußa“ März 60,90 April 61.40 i 
JJ 
maßregeln ergriffen worden. Kahnſchifferfran Erneſtine Engel aus Croß⸗ — Drei Herren in Zivil kommen im Koupee rg 5 
E : Ye . Ä bite ritus träge, per März 42.50, per April 
dorf; deren Ehemaun Friedrich Engel und der mit einander in's Geſprich — auf einmal große | 49,75, per Mai⸗Auzuſt 43,25, per September: 
Nußland. Vorkoſthändler Auguſt Böhm von bier. Weiter Vorſlellung: „von Rothitern — Generalſtab!“ Dezember 41,50. * 
Petersburg, 17 Minz. Der Koxreſpon. war ter Schwiegervater des Horfeil, der Haus. — „von Bechſtädt — Kavallerie!“ — „Maher — Havre, 17. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
dent des „Berliner Tageblaktes“, Löwenſeld, iſt beſitzer Auguſt Nembelt aus Frauſtadt, gleich⸗Buckskin!“ g (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
aus Petersburg auf Grund der Juden⸗ falls der gewerbsmäßigen Hehlerei angeklagt, der⸗ — Verboten.) Zwei Vagabunden, die etwas Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
geſetze ausgewieſen worden. ſelbe hat ſch jedoch der irdiſchen Gerechtigkeit geſtohlen hatten, wurden beſtändig von Poliziſten Santos per Mürz 108,75, per Mai 107,00, per 
entzogen, indem er vorgeſtern ſeinem Leben durch verfolgt. Sie flüchteten gerade durch eine fehr September 102,25. — Behauptet. 2 * en n 
2 Rumänien. Erhängen ein vorſchuelles Ende machte. Weiter ſeine Straße. Plötzlich ſagte der eine der Strolche Glasgow, 17. März, Vormittags 11 Uhr Ofpreusiige Süden . f : 5% 1488 
‚Bufareit, 17. Mürz. Die Demiſſton des iſt eine hieſige Hebamme der einfachen Hehlerei zum andern: „Du! bir rennen hier in dieſes „ Min. No heiſen. Mixed numbres war⸗ Eiſenbahm⸗Priorltäts⸗Obligationen. 
bisherigen Geueralſekretärs im Miuifterum bes 9 — weil fie für eine geburtshülſliche Haus, da dürfen uns die Schutzlente nicht grei⸗ rauts 44 Sh. 8½ d. Verziſc⸗ Märkisch Or Ruff. Eiſend.g 3% 84,60 @ 
Leußern, Lahovary, iſt von der Regierung an⸗ Thätigkeit von Horfeil einige Pfund 5 als ſen.“ — „Warum denn nicht?“ — „Na, ſiehſt 8 A fe u ns J es . 
genommen worden. Bezahlung nahm. Außer den Diebſtählen auf Du denn nicht? Hier ſieht ja am Haus auge 55 We en 5 N 
— (Packdof werden Horſeil noch eine Anzahl ſchrieben: Das Lumpenſuchen iſt hier ver⸗ Telegraphiſche Depeſchen. ee In 
Turkei. weiterer Diebſtähle, beſonders an Schmalz, zur boten!“ Kiel, 17. März. Se. Maj, ſtät der Kaiſer de. % —— r e, 00 6 
Laſt gelegt, welche er an ſeiner ſpäteren Ar⸗ 15 2 en a 74 Dberfipkef. Li. DI % —— Kurtzf.Sharkew g. % —— 
beitsſtelle, in dem Speicher der Firma An⸗ wird, wenn der „Greif“ bis dahin mit der Aus⸗ do! ib e, — | de. . 2 
ere dee che dos Herten be. erer n. Wil Schiffs bewegung. , rüſtung fertig ist, anf dieſem, ſonſt auf der Leather e 42 0 78 
RR (Poſtdampſſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ „Grille“, der beimkehreuden „Carola“ entgegen | apa ., 4020 0 Selsuo Aten 4 Bauen 
. N Smolensk. g. 5% 100 90 
India“, von Steitin nach Ne „am 9. Mär fahren. 5 Sten pellt⸗ Mabel ade Beal Geleſe . 
ae e genere min an Hue r m a] 
vertritt Staatsanwalt Möller, als Hamburg nach Newyork, am 11. März von Havre Strei ollen auf jeder Zee 7 berittenene | tammergut 49% 100,80 G Wiang Mercan 0 
r 1 weitergegangen. — „Wieland“, am 12. März von Gendarmen ſtalionirt werden, welche den Berg⸗ alt e 3,065 Saen 97.0 & 
ig re Ritſchl, Heinzmann, Weltzer und Newyork nach N abgegangen. — „Suevia“, leuten, die arbeiten wollen, Schutz gewähren da, 64% e 0g 806 
3 3 Hier? 7 eſt.Ergänzungs⸗ 
Plymonth angekommen. — „Scandia“, am 14. ſollen. Die Vorbereitungen hierzu ſind auf allen Sate 5 


Ibive * * 
e e s 
fi £ i etr Oeſt. Stob. 50 ukafiſch.g. , 
März von Hamburg nach Newyork abgegangen. Zechen bereits getroffen. g 8 Ka re 2 ee — 5 Pin 
— „Polaria“, am 14. März von Newhork nach Brüffel, 17. März. Uuterrichtete Kreiſe o 
Stettin abgegangen. — „Slavonia“, am 14. März halten es für ſicher, daß Brüſſel zum Sitze des dee 5% TRLaDIEw ng gar 42 9228 9 
ee = | Baretoe-Sch 5% 9475 
Breſt⸗Grajewo 99,40 B Sen re 109,20 5 
Di 


Rum. St.⸗A. Obi. 5% 102,006 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin-⸗vübec 4% 54, % 0 Dux-Vodenbach 4% 254,00 0 
Fraukf. Güterb. 4% 96 75 % Gal. Farl⸗nd. 1% 94.40 5 
dübecd Buchen 40% 160,159 | Gotihardbahn 4% 156 Dub 

120,505 It. Mitteln. dd. 4% 101,756 


Balüiſche Ei, 3% 69,508 


Eijenbain-Stamm- Prioritäten, 
Altdamm⸗Colberg. ; 2 Wer 
Marb.⸗ Ml. 


Stargard⸗poſen 417% 102.80 6 Warſchau⸗ Ter. 
Amfterd.-Kottd. 4% 143.00 5 do. 2 


SFF 


5 „„ „8 


* 
2 


& 
3 
= 
7 
=» 
5 
= 
[9 
— 
S 
* 
Ss 
“ 


Botſchaft dſchi Mohſi 
Pen Doten Ve ea 
Eutlaſſung gegeben, welche an⸗ 


den 


me che Han J 
delskonveution mit Egypt wegen Krankheit die Verhandlung ansgeſetzt wer⸗ 
Der Minifter des Aae en babe du da den. — Die Verhandlung war erft Abends nach 


4 5% 
- > 10 b a ittef- Newyork abgegangen. — „Europa“, von Ham⸗ auserſehen ſei. Shartewenfeng. 58 —.— Dregon Mailing , 
eines Miniſterrathsbeſchluſſes mündlich geant⸗ Ri en | man den Here sun Mittel barg, am ae in Newhort 8 Mond, 17. März. Der Ausſtand der Ode, in Lek. Win ane men 


* en ia“ Ma i iter ; ; 1 pi PR nn 
zu je hren Zuchthaus, 5 Jabren Ehrverluſt „Getbia“, von Hamburg, am 13. März in Kohlenarbeiter in Fleuce iſt im Zunehmen be⸗ Ae, Je. e b Pu 
2 7 wgeloimmen. — „Sorrento“, von griffen. i Nn 
VC%CCCCCCC%(C%% ,, DEN Dente baben weitere 500 Ankeiter Die| "4" paparmermmsertine 
orfell Grubert wegen va e zn Perm, Arbeit eingeſtellt. und Bed r-. Er. mnfiinot, 
„Rugia“, don Hamburg, am 15. März in New⸗ 8 Een Kr Dig. Grund⸗ Pfd. 5 EEE 
vork angekommen. d Paris, 17. März. Die Liquidatoren der Dit HRG 4100,00 0 | de. de. 00 44 us 
Société des Depots haben in einer gejtern Abend n n ee e 


4. abg. 
Hamburger Futtermittel markt abgehaltenen Berathung beſchloſſen, die Chefs Tee % or 16 G 


von G. und 2 Er Wa „ aller betheiligten Finanzhäuſer ſofort einzube⸗ en Vel 4% 100,086 
Reisfuttermieht 380-445 Mart per 5. rufen und eine Generalverſammlung der Aktio⸗ a 
Kilogramm ab Hamburg; 4.507,50 Mar. per 50 näre auf den 7. April anzuberaumen. Die 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis Aktionäre zahlten an den Credit Foncier 16 
7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; Millionen zurück, welche derſelbe vorgeſchoſſen 
3,90—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London hatte. 


von Seiten Egyptens verletzt würden, ſo würde 
die Pforte die Intereſſen der betheiligten Mächte 
wahren wiſſen. a 


0. 94 97698 

do. Com. Obl. 9/9 94, 70 60 
6. 5% 110,80 0 Hyp.⸗A.⸗B. 1. 2 

do. do. do. 4% 101,10 bh] (rz. 1% 4½00 —.— 

o. do. conv. 4% 101,10 48) do. do. 6 (rz 110% —— 
b. Hyp. Pfdb. 4 e e ie 
b. 96, de. 91% 84.00 6 de. 80 ADS 250 88 
« do. Hyp.⸗ 5 / 
—— Certiſtie.. . 4100,00 G. 

do. do. 4% 101,50 b 


Amerika. g 
eee ar März. (W. T. B) zu 3 
8 ar ar rn urtheilt. Die übrigen Angeklagten wurden frei⸗ 

iz übte, ein mit der Unterſchrift „Die geſprochen. 
Maffia“ unterzeichnetes Schriftſtück erhalten 


* haben, in welchem me w wird, daß er ge⸗ 155 8 5 a ur de. 
5 4 n Sau 83 Bütots, 16. März. Am vergangenen bis . Rom, 17. März. „Secolo“ beſtäligt, daß Mo Wengen . 00 % 100,70 G 
W Die gegen drei andere Italiener wegen Theil Sonntag hat im Saale der Frau Gerth das erſte burg; 5,75 bis 600 Mark per 50 Kilo- der Prinz Napoleon feiner Partei den Prinzen Porn Fe co % —— Steine N 
3 age ind zurn Deunefjehs erhobenen | Hopttpätigleitstongert in biefem dare flattge-) gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber Konis zum Führer empfohlen habe. „ at ie 
5 Auflagen find zurückgezogen worden, dagegen be⸗ funden. elbe wurde vom hieſigen Männer⸗ 925550 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ R 7. Mär ein Napoleon liegt ve. Ser. 5 8. 6% do. doe. (z. 140 4% 3,0 
5 angverein verauſtaltet. Es war ſehr gut be⸗ E f 8 1 7 Ä om, 17. März. Prinz 9 ap | ( 100 . . 5% 105,006 (do. do. (15100) 4% 989,00 G 
er — burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 7,00 bis ununterbrochen im Delirium, die Schwäche N 


ft und ſollen gerichtlich verfolgt werden. Der 

—.— — der Fe der genen 8 

worenen erhobenen Be igung der Be⸗ 
ſtechung beſchäftigt. 


Sens e an ee nimmt weiter zu. Um Mitternacht wurde König 
bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Humbert davon benachrichtigt, daß die letzten 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 6,75 — 8,00 Augenblicke des Prinzen gekommen ſeien. Der 
Mart per 50 Kilogramm ab Hamburg Palm⸗ König und die Prinzeſſin Klotilde befinden ſich 
kernkuchen 5,40—5,50 Mark per 50 Kilogramm in Folge der Ueberauſtreugungen ſeyr leidend. 


: £ 5,00—6, \ 825 ef . 
— S eden 8 5 58 Dr. Bacelli beſtand darauf, daß der König ſich 


den ſich fünf andere iener noch immer in 
Bank-Papiere. 
* 


5. g. 26 11,6060 ile Geno lenſch. 77 133,00 b 
Spr.⸗Brd. H. Geno W „ 
Belitnerbaſſender 51% 1288 @ Die Lende 1 > 200,25 5 
do. Handelsgeſ. 10 167,50 60 Dresdner Bank 4 189,50 9 
a de e % . % [Bee me 
8 1 101,25 & | Fr. Centr. Bod. 915 184588 
Deutſche Bank 8 16,506 Reichsbank 9 14,28 609 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Stettiner Nachrichten 


den 8 Als ganz beſondere Leiſtung 
Stettin, 18. März. Eine ſehr umfangreiche 5 


Anklage kam in der geſtrigen Situng der Straf Duett: Gruß“ von F. Meudelſohn wurde leb⸗ ˖ ieb die Prinzeſſi 5 

8 Jr ; in , 2, ( urückziehe, doch blieb die Prinzeſſin Klotilde am | garen . 11790 bc Hörder Bergw. ; 
e . Mr, oc Se Die Pre a en e, e . 5 
Vꝙꝙ%CC%%%/// (C/ / em, 17. Din. Bring Deromelsuenen > Mita gi ie IE 6 


verübt wurden. Seit Jahren ſchon wurde von 
en Kaufleuten die Entdeckung cht, daß 
die im Packbof lagernden Waaren Prtgefeht ein 
bedeutendes Manko zeigten, ohne daß für die Ent- He 
ſtehung deſſelben hätte eine 3 gefunden 
werden * au ey * be⸗ 
merkbar uur echnet worden, daß die ver⸗ wiederholt werden, denn ein ſolcher Wun 
ſchiedenen Kaufleute einen Geſammtverluſt von wurde von mehreren Seiten a u 


kleie 5,00—5,25 Mark per 50 Kilogramm ab Na 


Hamburg. poleon iſt geſtorben. 


London, 17. März. Der „Times“ wird 

Baukweſen. gemeldet, daß in dem Miniſterrathe, welcher in 

Schwediſche 4½ pCt. Städte ⸗ Pfandbriefe Paris am Donnerſtag ſtattgefunden, die Ab⸗ 

von 1852. Die nächſte Ziehung findet am berufung des Botſchafters Herbette von Berlin 
1. April ſtatt. Gegen den Koursverluſt von beſchloſſen worden ſei. 

circa 2 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das London, 17. März. Aus Kairo wird ge⸗ 


N 1 b laben 31, 119,50 5 
Donnersmarckh. 62,90 b& voniſe Tieſbau ia 
2 ER Därt.»Weftf. 12 263,0 50 
„ I. A 6 Tse Sberſchleſiſche 6 7025 
Gelſenkirchener 7 167,555 Stolberg. Zink. 2, 66,90 0 
Harkort Bergw. 4 127,50 | do. do. St.⸗Pr. 7½ 128,00 9 


ernia 84½ 184, 75 6 N a 77 
N 
Induſtrie⸗ Papiere. 


Adler na 
Adrens o. 
8 mi do. 


6 
4 „ a . } 
16 286 50 | Nobel Dyn. Truſt 8158,00 b 


5 5 * x i g 5 10% .F. Harb. ⸗wien 18576 0 # 
R . * e h rk ng 8CC—T—Tb—..̃ —— — Bankhaus FE 1 ae 1 e meldet, daß im Arſenal von Omdurman eine Selle de. 9 9,7568] Lüwe 15 — 25 5 
bo aui die U Ban Vermiſchte Nachrichten Sramgöjiiche, Gtinfe Nr. 13, Rant. 1 Exploſion ſtattgefund . eee e 
rad, beg der Verla a. ben Sue ur vs Neiffe, 13. März. Die bereits PER e ee eee 9 Rriegsbsrräthe eben 18 Berben gude, f 488 2 Sans en 11 612880 

5 19. Matz. rſtort wurden. inrichshal. 8 —.— 28 7 
Diebſtähle herbeigefü werden könne. Die Verhaftung des kaiserlichen Reichsbaukvorſtehers N 5 äcki i a r ene 
Polizei war —— 1 55 die Sache aufzu⸗ Gottlieb Water he das Wie Anffehen. Börfen- Berichte een wee eee 208 205 5 a ce, 2 2 c 
klären und ſchließlich gelang es ihr auch, eine Mayer verwaltete feit etwa zehn Jahren die Berlin, 17. März. Wochen ⸗Ueberſicht der Bedingung allgemeiner Amneſtie ergeben. (Send, 18 28% 8 3) Schtwarhtopj 1%. 048 

Diebes und Heblerbande zu ermitteln und biefige 3 ein guter Freund Neichsbauk vom . London, 17. März. Der Vormarſch der Se 2 185880 A. „ 
bet i 4 t i i . Er i 2 ——  MWithelmsblitte 67% 94,75 | 
r eine Nene elbe a Indien „Oberſch. Aue, berichte, bie efirberiige dnn D ie a en alt u 5 die Agen Mi vie e 4 e ek 3 2 

1 H 1 5 5 Jud weigert . tt. 6 108, 
die Maunſchaften derſelben am Tage Arbeits⸗ tion von > Mark geſtellt, und 1 75 zeigte anslänbifchen Münzen) das Pfund fein zu nene Sudan Expedition gewinnt in höheren 1 9 80 30 8 S. e ET 
und in der Nacht Wachtdienft auf dem Packhof ſich dieſes Vertrauens durch eine (anſcheinend) . : } a St. Wal net —— Erler. Pferdes. — 4 80,00 5 
versehen. Ju dieſer Abtheilung gehörte der Feuer⸗ reelle Gefchäftsführung und durch einen foliden| 1302 M. berechnet M. 879,277,000, Zunahme Kreiſen fortwährend Boden. Se e e 11 10400 % 

wehrmann Ferd. Horfeil, derſelbe war dort Lebenswandel durchaus würdig. Durch das Petersburg, 17. Mürz. Die Regierung Fate eb a 2 |; h — 1 


Zunahme 39,000, hat ihre Vertreter im Auslande angewieſen, 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,918,000, Päſſe von Juden, welche nach Rußland reiſen 
Abnahme 1,433,000. wollen, nicht eher zu viſiren, bis die Identität 
4) Beſtand au Wechſeln M. 482,479,000, Zu- der Reiſenden feſtgeſtellt und der Reiſezweck er⸗ 


1 „000. 

: i 1 inen M. 21,289 N 

2) F 000, —— 8 
Aachen⸗Mülnch. 420 1111000 Germania 40 —— 

Berliner Feuer 170 2860,00 0 Magd. Feuer 225 4615,00 
dv 45 900,00 


do. vd. u. W. T. 120 — do. 3 . 
Preuß. Leben 37,5 690 00 


do. Leben 178 4200,00 G 
er 9900,00 B Pr. Nat.⸗B. St. 45 1125,00 8 


vom Jahre 1872 bis 1885 angeſtellt, wurde aber Vertrauen feiner Mitbürger wurde Mayer in die 
dann entlaſſen, weil auf ihn der Verdacht des Stadtverordneten⸗Verſammlung und verſchiedene 
. Diebſtahls gefallen war. Daß dieſer Verdacht andere öffentliche und geſellſchaftliche Ehrenämter 
ſehr begründet war, hat ſich jetzt gezeigt, denn berufen, er fand ſogar auf der Kandidatenliſte, 
eer wurde als Hauptthäter, der auf dem Packhof welche für die Mittwoch bevorſtehende Stadt⸗ 


amsgeführten umfangreichen Diebſtähle ermittelt. rathwahl aufgeſtellt war. Seine Stellung als nahme 17,191,000. mittelt ſei. Nur Vertreter großer Bankhäuſer | Stores am 0008 Leeds 43 re 
Herfeil hatte ſchon feine Thätigkeit auf dem hervorragendes Mitglied der Zentrumspartei 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 77,929,000, Bi 4 ſollen Viſa fur e e eee r aeg — Turan 75 

Packhof zu Diebſtäglen benugt, nach feiner Ent- mußte naturgemäß unr noch dazu beitragen, im Abnahme 4,951,000. a f lt in Rußland erhalten e 

laſfung wollte er dies für ihn lukrative Geſchäft das allgemeine Vertrauen zu gewinnen und zu 6) Beſtand an Effekten M. 28,983,000, Ab- lichen Aufenthalt in Rußland er - Bauk⸗Discout. Cours vom 

nicht aufgeben und er fand in einem früheren erhalten. Er war ein ftreng kirchlich geſinnter „ nahme 126,000. - — — Reichsbant 3, Lombard 3, 4, 17. März. 

Kollegen, dem Feuerwehrmann Karl Mitkel⸗ und frommer Mann, und Niemand hätte auch 7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 28,074,000, Wetteraus ſichten __ Beivatbiscont 2 & — 7, 

ſtädt einen hülfsbereiten Genoſſen, mit dem er nur zu deuken gewagt, daß Mayer ein Belrüger Zunahme 433,000. für Mittwoch, den 18. März 1891. . 7 % 16870 b | 
ſſich in Verbindung fegte und ſo die Fort⸗ ſei. Die Entdeckung der Wechſelfälſchungen iſt Paſſiva. eitweiſe mebeliges, ſonſt ziemlich heiteres, % 2 Ne re 2% 187 6 r 
ſjetzung der Diebſtähte ermöglichte. Doch durch den Vorſtand der Neiſſer Kommandite der 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ am Tage warmes Wetler mit ſchwachen öſtlichen zus J e % 8040 0 
noch weitere Perſonen zog er in den Schleſiſchen Bank erfolgt, der einen auf den Baumei⸗ ändert, Winden ohne weſentliche Niederſchläge. Lenden 3 Ses: :: „ 2% 47 6 
Kreis ſeiner dietziſchen Thätigkeit, zunächſt ließ ſter Ronge in Neiſſe lautenden Wechſel über 70,000] 9) Der Reſervefonds M. 29,003,000, Zu: — 2;*ꝰ ah 
er von ſeinem Schwager, dem Schloſſer Paul Mk. beſaß und gelegentlich einer privaten Unterhal⸗ nahme 3,068,000. F : 55 =. 
Neubelt in Frauſtadt in Schl. falſche Schlüſſel tung im Laufe der vergangenen Woche von Ronge 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 904,602,000, Waſſerſtand. . 2 0 

für die Thore des Packhefs anfertigen und der erfuhr, daß deſſen Unterſchrift unter jenem Abnahme 8,127,000. : | Elbe bei Dresden, 16. März, + 1,48 See e Tage ı 2 1:2 80,25 „ 

Aeichfals in Franſtadt wohnhafte Klempner Wechſel gefälſcht fei. Mayer wurde alsbald 11) Die jonftigen tägl. fälligen Verbindlichteiten Meter. — Elbe bei Magdeburg, 16. März + eee %% 0 

Jeſef Dudlick wurde auch ein williger Genoſſe gerufen und gab die Fälſchung zu. Er beſchwor 2 „Zunahme 29,288,000 10 Meter. — Oder bei Breslau, 16. März, 3 Mouat 3 666 — 6 


6 4 „ r „ o. er 
12) Die fonftigen Paſſtda M. 3,369,000, Zunahme Sperpeget L. 6,48 Meter Uuterpegel + 3,84 waren e Zope. „2 5 5 IE ein 
3,017,000. Meter 


des 9. und half ihm die geſtohlenen Waaren die Herren, Stillſchweigen iu beobachten und * 

veräußern. Die Diebſtähle wurden in der Weife verſprach Deckung. Bankdirektor Jäſchke konnte 017, Fer, rthe bei Poſen, 17. März, + Gold⸗ und Papiergeld. 1 

anggeführr, daß Horſeil des Nachts den Packhof darauf natürlich nicht eingehen und berichtete die 8 17. März. Spiritus loko ohne 5,92 Meter. — Netze bei Üſch, 13. März, A| Ducaten der Stüa 370 b Engl. Banknoten 50,4 a 

betrat, weun Mittelſtädt dort Wache hatte; Mit⸗ Handlungsweiſe Mayers nach Breslau. In Folge Faß 50er 67.40, 70er 47,170 Matt. Wetter: 2,56 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 16. eh . g an; Bauen 1 ' @ 8 7 
Alcgte ſich nun als ſehr ungetreuer Wäch⸗ des Schreibens trafen am Sonnabend Nachmit⸗ Schön. Ära, . 1.60 Meter. Dollars = fl. Noten 0 6 "il | 


Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 
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„Ich bin heute nicht ich ſelbſt, Karl“, ſagte 
Rudolf von Weidholz endlich; „meine Rück⸗ 
kehr in das alte Heim, wo alles mir von 
der Vergangenheit ſpricht, hat mich anfgeregt, 

nun iſt die momentane Schwäche vor⸗ 
über und fürchte nicht, ſie ſoll nicht wieder⸗ 

ren. ii 

Der ge: des Hauſes ſprach nichts, bot aber 

tter ſchweigend mit warmer Herzlich⸗ 

t die Hand. i 


Ich werde ein oder zwei Wochen bei Euch 
blelben, Karl, denn es liegt mir daran, mich 
mit Egon zu befreunden“, ſprach der Freiherr 
nach einer Pauſe, „daun aber ziehe ich wieder 
ins Weite; ich hoffe, Deine Frau wird ſich 
über mein rauhes Ausſehen nicht entſetzen. 

Ich muß noch irgendwo in meinem Koffer 
beſſere Röcke haben und werde dieſe heraus⸗ 
kramen.“ 2 

„Couſtanze wird Dich auf das Wärmſte be 
grüßen“, verſicherte Herr von Kreuzberg, obwohl 
er nervös unter ſeinen Papieren herumzuwühlen 
begann. ze 

Beſonders wenn jie erfährt, was mich hier⸗ 

17 era 

r geführt hat“, dachte der Freiherr, ohne jedoch 


eine Worte auszuſprechen. Dann wandte 
er das Geſpräch auf andere Dinge und 


bald plauderten die beiden Mäuner fo vertraut 
mit einander, als ob fünfzehn Tage nud nicht 
fünfzehn Jahre zwiſchen der Stunde gelegen, 
Fed fie einander zum letzten Male ge 
en. — 
Iuzwifchen nahm das Picknick an der Wald⸗ 
quelle ſeinen fröhlichen Verlauf. Marie hatte 


Hunderttauſende, ja 
Hin Meuſchen werden zu Aufan 
Millionen r rauheren 5 199 
einem Schnupfen, Huſten, Katarrh ze. befallen, 
ohne daß fie dieſe Plagegeiſter weiter beachten und 
etwas dagegen thun; glaubt man doch, daß fie ebenſo 
zaſch wie fie gekommen auch wieder vergehen müßten. 
Aber wie viele Wochen, ja oft Monate quält uns der 
Huſten, mit ſeinen Folgezuſtänden wie: Heiſerkeit, Aus⸗ 
wurf, Kopfſchmerzen, Appetit⸗ und Schlafloſigkeit! Und 
ſind dieſe vielen unangenehmen Tage ſo leicht zu 
vermeiden, wenn man ſich in einer Apotheke eine Doſe 
der weltberühmten A W. Voß ſchen Katarrh⸗ 
pillen kauft und co Vorſchrift gebraucht. Oft in 
wenigen Stunden, ſpäteſtens aber in einigen 
Tagen iſt man dadurch den Plagegeiſt los, denn indem 
dieſe Pillen, welche vornehmlich auch aus Chinin be⸗ 
ftehen, bie Grundurſache des Katarrh's: die Ent- 
zündung der der Lu 
geben, beſeitigen fie das Uebel ſelbſt und es ift 
ich, daß alle anderen Katarrhmittel, wie Bonbons, 
Salzpaſtillen 2c. 20, die ja alle wohl lindern mögen, 
das Leiden aber niemals an der Wurzel faſſen können. 
Man findet die Apotheker W. Voß ſchen Katarrh⸗ 
pillen, welche mit Chocolade überzogen und daher von 
Groß und Klein angenehm zu nehmen ſind. Preis 
Ab 1 per Doſe. Zu haben in den Apotheken. 


Wornung !! En neuem tauchen weitere 
Nachahmungen der ächcen Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen auf und kann nicht dringend genug an⸗ 
€ werden, ſtets beim Ankauf darauf zu ber 

chen daß die Schachtel als Etikette ein weißes Kreuz 
n rpihem Felde und den Namenszug Richard Brandt 
wagt, ale anders verpackten Schachteln ſind falſch und 
nb i - 


— ee . 2 * 
Die De ndtbeile der zen potheker Rich. Hrandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen find Extrakte von: Süge 1,5 Gr., 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, 
Sentian je 0,5 Gr., dazu Gentian u. Bitterklee⸗Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. N 


Stettin, den 16. März 1891. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Sperrung der 
Bismarck ſtraſſe. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterung der Bismarck⸗ 
ſtraße wird dieſelbe von Donnerſtag, den 19. d. Mts., 
ab zunächſt auf der Strecke zwiſchen Paradeplatz und 
Eliſabethſtraße für den Fahrverkehr bis zur Beendigung 
der Arbeit geſperrt, was hiermit zur Kenntniß des 
Publikums gebracht wird. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 16. März 1891. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Sperrung der 
großen Wollweberftrafie. 


Behufs Regulirung und Umpflbſterung der großen 
Wolweberſruße wird dieſelbe vom Bones — 
19. d. Mis., ab zunächſt auf der Strecke vom Königs⸗ 
plate bis zur kleinen Wollweberſtraße bis zur Beendi⸗ 
gung der Arbeit für den Fahrverkehr geſperrt, was 
hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 


Königliche Polizei ⸗ Direktion. 
Graf Stolberg. 


Ittilah, den 20. März cr., 
Vormittags 10 Uhr, 


im Erdmann 'ſchen Gaſthauſe in Jatznick zum Ausgebot: 


Jag — Kammelftoll, 
„sage u lität 67/68. 
Eichen: 11 rm Rubbolg IL, Sagen 67] 
Buchen: 2 Nutzenden III 


456 Scheite, 43 rm Knüppel, 34 Reiſig 1. 


2. Herrenkamp, 
Jagen 107 b. 

Eschen: 82 Nutzenden I./V., 152 rm Nutzholz 1.1, 
508 Scheite, 82 Knüppel, 34 Reiſig I. Buchen: 
2 Nugenden II. IV., 89 Scheite, 6 Kuppel, 7 Reifig 
J. Birken: 4 Rundenden IV. /V., 6 Scheite, 1 Reiſig 
J. Erlen: 30 Scheite, 5 Knüppel, 2 Reiſig J. Kie⸗ 

2 8 Bauhölzer 1.OV., 15 rm Nutzholz II., 117 
Scheite, 40 Nuübpel, 50 Reifig 1. 
Der Oberförſter 


udowsius, 


 Solzverfteigerumg 


in der Alt Dammer Stadtforft 
am Dieuſtag, den 24. d. Mts., von a 
0 Uhr ab im Tessmos ſchen Saale hierſelbſt. 
Es kommen zum Ausgebot: 
1. aus dem Schutzbezirk Roſeugarten, Jagen 25, 
etwa 300 Stück kieferne Bau⸗ und Schneide⸗ 
hölzer, 10 rm fieferue Snorren, 

7 aus dem Schutzbezirk Große Haide, Jagen 49, 
etwa 35 Stück kieferne Baubölher und Jagen 51 
etwa 220 Stück kieferne Sſangen I.— III. Klaſſe. 

Nähere Auskunft ertheilt neben den ſtädtiſchen Forſt⸗ 
er: auch der NRathmam Herr Rosenthal 
hierſelbſt. 

Altdamm, den 18. März 1891. 


Der Magiſtrat. 


e alsbald | 


onen aus der Königlichen Oberförſterei Rothemühl 


95 Scheit 1 Knüppel. 
„ 8% rm 1,25 m lg. und 
18 rm 0,68 m lg. Nutzholz I., 12 rm Nutzholz II., 


ein weißes Tuch auf den Raſen gebreitet und 
Aepfel und Kuchen er nett, welche Egon 
ſich wohl ſchmecken ließ. 

„Ich neune das göttlich“, rief der jun ge Man, 
während er der Länge nach im Graſe lat und 
Marie zuſah, die ſeine Hunde fütterte. 

„Es iſt ſehr nett“, ſtimmte auch ſie ihm bei, 
„aber es ſcheint, Sie ſind gräßlich träge, Herr 
Egon, alles was es zu thun giebt, das überlaſſen 
Sie mir.“ 

Ich weiß, daß ich träge bin, aber Sie ver⸗ 
geilen, wie hart ich gewöhnlich zu arbeiten 

abe 


Marie lachte und ſchüttelte ihre geldenen 
Locken. 

„Zu arbeiten?“ wiederbolte ſie, „ich glaube, 
Sie kennen die Bedeutung des Wortes kaum dem 
Namen nach.“ 

„Wenn ich's recht überlege, habe ich bis jetzt 
wirklich ein ziemlich zweckloſes Daſein geführt“, 
meinte Egon nachdenklich, „der ſchwerſte Tag in 
meinem Leben war jener, welchen ich einſt auf 
der Tigerjagd zugebracht.“ 

„Auf der Tigerjagd“, wiederholte das junge 
Mädchen erbleichend, „o, Herr Egon, das klingt 
ja ganz ſchanerlich.“ 

„Sie ſind ein kleiner Feigling, Marie“, lachte 
der junge Maun, „aber ich glaube trotzdem, daß 
Sie großen Genuß aus manchen Dingen geſchöpft 
hätten, welche ich mitgemacht; wie würde es 
Ihnen z. B. behagen, Marie, weit draußen auf 
freier zu ſein und auch nicht einen Streifen 
Land zu ſehen?“ 

„Ich habe von der See geleſen, aber ſie nie 
erblickt“, erwiderte das junge Mädchen, „trotzdem 
kaun ich mir recht gut vorstellen, daß fie mir 
gefallen würde, es muß fo viel großartige Schön⸗ 
heit in dem Rauſchen der Wellen, in der großen 
bewegten Waſſerfläche liegen, ich wollte, Sie er⸗ 
zählen mir davon, Herr Egon,“ 

„Ich werde ein Buch ſchreiben über meine 
Reiſen und es Ihnen widmen.“ 
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Kirchliches. 

Ju der Johanniskirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt; 
im Anſchluß Beichte und Abendmahl: 
Herr Divifionspfarrer Kleſſen. 

der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Miktwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 


Herr Paſtor Fürer. 

In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schulz. 

n Salem (Torney): f 
bend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt? 
Herr 125 Schlapp. 

r 


abow. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt im alten 
Bet ſgale: Herr Vikar Rehfeld. 
Züllchow (Lnther⸗Kirche): 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſionspredigt: 
8 Herr Paſtor Deicke. 


Donnerſtag 


Stettin, den 18. März 1891. 


Kinderheil⸗ 
und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſideuten der 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. Is. eine 


Gaben und Geſchenke für dieſe Verladſung anzunehmen 

und Looſe a 50 Pfg. zu verbreiten: 

Frau Stadtrath Conpreur, Faltenwalderſtr. 15, 

— Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 20, 
rau Oberbürgermeiſter Haken, Victoria⸗Platz 4, 

Frau Conſul Kisker, Schuhftr. 13—15, 

Frau 9 Geheimrath von Köller, Excellenz, 


illerſtr. 12, 
. Adele Maſche, Frauenſtr. 34, 
Frau Stadtrath Meiſter, Moltkeſtr. 4, 
Frau Mützel, Falkenwalderſtr. 38, 
Frau Präſident von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
Frau Bürgermeiſter Sternberg, Eliſabethſtr. 61, 
Frau Geh. Med⸗Rath Steffen, Kloſterhof 3, 
er Sanitäts⸗Rath Steffen, Kloſterhof 2, 
Frau Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, 
Frau Stadtrath Zarges, Gartenſtr. 12 


die Vorſteherin Schweſter Roſa Huth, Mühlen⸗ 
bergſtr. 8 


aſtr. 8. 
Looſe a 50 Pfg. find auch zu haben bei Herrn &. 
A. Kaselow, Frauenſtr. 9. 
Der Vorſtand. 


Postschule Stettin. 


Alleinige von einem ſtaatl. geprüft. Sprachlehrer ger 
leitete Anſtalt, weshalb jeder Schüler die Prüfung beſteht. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, I. 


Goncerthaus. 


Mittwoch, den 18. März 1891: 
Anfang 8 Uhr. 


Benefiz-Concert 


für Herrn Kapellmeiſter 
G. Offeney, 


unter freundlicher Mitwirkung der Damen 
Frau Rönig-Magnus, Fräulein 
Wilsnach mit ihrem geſchätzten 
Damenchor, des Herrn Oyvernſänger 
Rubo, Herren Corg el Deklamation), 


Lehmann (Harfe), Weidling 
(Orgel). 


Programm 
1) Omert. „Tannhäuſer“ v. Wagner- 


> „Von der Wiege bis zum Grabe 


von Reinecke mit Deklamation (geſprochen von Herrn 
Corge. 
3) O dolee concento, Variationen über ein Thema 
v. Mozart (Sopran: Frau A Umig- Magnus). 
4) Der Renegat von Donizetti (Baß: Herr Opern⸗ 
ſänger Nuo). 


5) a) Gondelfahrt von Proch, b) Waifeier v. Trieſt ! 


(Damenchöre). 

6) Fantaſie über Motive aus Meyerbeers „Hugenotten“ 
(Harfenſolo: Herr Lehmann, Orgelſolo: Herr 
Weldling). 2 


Der Beehstein- Flügel iſt aus dem Magazin 5 


des Herrn Kommiſſionsrath Waolkenhauer . 


Numm Platz 1 M. 50 Pf., unnumm | 


Platz 1 M., Loge 75 Pf. Billets ſind 
im Vorverkauf in der Muſtkalienhandlung 
des Herrn Simon und Abends an der 
Kaſſe zu haben. 


‘| Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzueht eto, beginnt den Semmerkursus 


Folgende: Damen haben ich gütjgit „beteit „erffätt, | 22g 


Das Mädchen faßte mit ihren beiden kleinen 
Händen nach der Rechten des jungen Mannes 
und dieſer fühlte, wie bei ihrer Berührung die 
letzte Scheidewand hinwegſchmolz, welche zwiſchen 
ihm und ſeiner Liebe ſich aufthürmten. 

„Ja, ja, ich ſehe, aber Herr Egon, wie ſehr 
Sie gelitten haben müſſen.“ a 

Sie hob die glänzenden Augenſterne zu ihm 
empor und begegneten ſeinem auf ihr ruhenden 
leidenſchaftlichen Blick; von einer Minute zur 
andern wich die unbewußte mädchenhafte Un⸗ 
ſchuld und ſie fühlte, daß ſie vor einem großen 
Ereigniß ſtehe, obwohl ſie nicht im Stande . 
weſen wäre, klar zu thun, wie daſſelbe ſich be⸗ 
=: Sie gab jeine Hand frei und erhob ſich 
eilig. 

„Es wird ſpät, wir müſſen fort“, erklärte ſie, 
„die Mutter wird meiner bedürfen.“ 

Egon trat näher an ſie heran; er nahm ihr 
den Hut aus der Hand und hielt dieſe kleine 
zierliche Hand feſt. 

„Iſt die Mutter wohl die Einzige, welche 
Ihrer bedarf, Marie?“ fragte er leiſe. 

„Wollen Sie nicht bei mir bleiben, o, Ge⸗ 
liebte?“ fragte Egon weiter. „Ich habe Sie 
erſchreckt, Sie wiſſen nicht, was Sie meinem 
Herzen find; wie ſollten Sie es auch, Marie? 
Ich habe noch N ſprechen wollen, ich wollte 
warten, bis auch Ihre Liebe wachſe, aber Ihr 
holdes —.— hat mir's e und 25 kann 
ſei, Herr Egon“, ſprach ſie nach einer kurzen] nicht länger ſchweigen; arie, theures 
Weile, „Sie erzählten mir ja eben vorhin, 5 Mävchen, liebſt Du mich? Ich liebe Dich ſo 
Sie ein Schiff während eines Seeſturmes gef ſehr. “ - a 
rettet, und das iſt gewiß eine Leiſtung, auff, Marie ſah ſich von ſeinen ſta ken Armen um⸗ 
welche man mit Stolz und Befriedigung zurück! ſchlungen; fie blickte ihn einen Augenblick an, 
ſehen kann.“ 5 dann ſprach 8 t fe 1 

Egon lächelte und trat näher auf das junge] „Liebe, was i Liebe? 5 
Mädchen zu. „Die Liebe iſt der höchſte Schmerz oder die 

„Sie können an meinen Händen noch immer; böchſte Wonne!“ rief Egon von Kreuzberg. 
die Zeichen, die Schwielen ſehen, welche die] „Wenn man liebt, fo denkt, träumt, lebt man 
Taue daran zurückgelaſfen, nicht wahr, nun] uur für eine Perſon; je iſt man glücklich, wenn 
bin ich in Ihren Augen doch zu etwas nützl man mit dieſer vereint, und fühlt ſich namenlos 
Marie!“ f ern von ihr, man ſehnt ſich danach, ſtets ihre 


Marie lächelte und ſchlang den Arm um den 
Nacken eines der prächtigen Jagdhunde, welche 
den jungen Mann auf ſeinen Ausflügen ſtets 
zu begleiten pflegten, und Egon fing an, von 
feinen Reife - Erlebnijfen zu erzählen, wobei 
Marie mit höchſtem 
lauſchte. 

Der Nachmittag verging raſch, die Soune 
ſenkte ſich zur Neige und ſtreifte, noch einmal 
Abſchied nehmend, Maries goldene Haarwellen, 
ſie ſah ſo reizend, ſo anmuthig aus in dem 
ſchlichten, weißen Kleite mit einer einzelnen 
Blume im üppigen Haar, daß Eg eus Augen be 
wundernd auf ihr ruhten; dem jungen Mädchen 
verging die Zeit gar raſch, während es den Er⸗ 
zählungen lauſchte, welche der Jugendfreund 
Pi und heiter zum Beſten zu geben 
wußte. 

„Wie ſchön und inkereſſant Ihre Reiſen ge⸗ 
weſen ſein müſſen“, ſprach ſie, als er endlich in 
ſeiner Erzählung inne hielt, „die Heimath 
mag Ihnen wohl jetzt recht langweilig vor⸗ 
kommen.“ 

„Sie iſt und bleibt mir doch immer der 
liebſte Erdenfleck, von dem ich mich ſchwer 
auf lange Zeit trennen würde; ich liebe die 
Heimath.“ 

„Ach, ſo geht es auch mir“, entgegnete das 
junge Mädchen, „aber das iſt freilich etwas 
ganz Auderes, ich habe Unrecht gehabt, als ich 
ſagte, daß Sie nicht wüßten, was die Arbeit 


Intereſſe ſeinen Worten 


— 


Die Wormser Brauerschule, 


praktische und theoretische Lehranstalt mit Versuchsbrauerei und Mälzerei. Geräthschaftsausstellung, 


am 1. Mai a. e. Nähere Auskunft bereitwilligst durch 


Die Direction: Lehmann. Helbig. 


XVII. 
den 20, und 30. April 1891. 


Am 1. April Schluss der Anmeldungen 
für Thiere, Maschinen u. s. u. 
Büreau: Berlin SW. Zimmerstrasse 90 91. 
Saison von Mai Regier.-Bezirk 


bis October. Bad Cudowa Breslau. 


1235 Fuss über dem Meere. Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Arsen- 
Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Fruuen- Krankheiten. Lithion- 
duelle: gegen Gicht-, Nieren- und Biasenleiden. Alle Arten Bäder und moderne 
Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. Illust. Wegweiser 50 Plennige. 
Prospekte gratis. Brunnenxersandt das ganze Jahr hindurch. Die Badedireetion. 


Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und Geichenten| ge Na Yin Sau. ft e 

veranftalte, und erlauben uns die geehrten Gönner ze Nächste Ziehung schon am 17. und IS. Apr il 1891, 

= eee SE 1 e Bei⸗ gr 5 

euern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 1 

Örtket unferer Auen nd fals erſchhoft und 2 Rothe Kreuz-Lotterie 

ehen wir mit Sorge der Zukunft entgegen. Nur wenn I 0 — —— — — — — 

1 eee en Stadt 9 — 0 . Pf d > 10 r 
reichlicheren Gaben als bisher verficht, wird es ge a N 1 g ö = ] 

möglich fein, unfere Anſtalt und ihre Arbeit in bisheriger pur a 0 a Stettiner Pierde- Lokterie 

Weite fortführen zu können. n 


Forio 10Pflu f. jede Liste 20 Pf. extra. |Sehneidemühler Pferde-Lotterie Pferde-Lotierie 
gr rosse Geld- Lotterie. 


4 5 Ziehung vom 23. — 25. April er. — Ver egung der Ziehung ausgeschlossen. 
2 Haupitreffer: V. 25,000, M. 10,000. 


v Loose a 2 ½ M. (auf 10 Loose 1 Freiloos) inel. Porto u. Liste. 
2 * 


Ber a PS 90 Bank- Berlin V., 
E Oscar Bräuer & Co., eh Ai 
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Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
[Porst in Halbleder zu 2,50 , 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , dergl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergols | band zu 3,50 A, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. in er ng Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 

4 Ab und 4,50 „Ab g win, x 
pesgl. in Chagrin zu 5 4, 6 . und 7 %, Militärgefangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 5 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8A g m Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 %, er in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis * e alt empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 

Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. = 

Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


IR. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
vv vvvxvvvv vv AA AA AA AA AA AA 


2 
4 
5 
— 
4 
4 
2 
« 
4 
a 
«4 
4 
4 
S 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
> 
G 


— 


S VVVVVV 


Als ültentes und gelesenstes Blatt Westfalens empfiehlt sich die 


„Dortmunder Leitung“ 


(Verlag von C. L. Krüger) 
zu Insertionen jeglicher Art. 


Berechnung der Annoneen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
mungs- u. Arbeitsmarkt nur 13 Pf., der Reklamen 50 Pf. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
grösseren Aufträgen erfolgt entsprechende Rabatt-Abschrift. Bezugs- 
preis pro Vierteljahr L, 5 Wk. ohne Postgebühr, 


Probenummern und vorherige Preisanstellung auf Wunsch gern 
sofort und kostenfrei. 


Mastvich-Ausstellung in Berlin ® 


Burgſtraße 1; Direktor Dr. Holzmann, {{ 


nd zu faſſen, ſtets ihre Stimme zu hören, und 
o ergeht es mir.“ f 8 

Dann“, flüſterte ſie, die Augen nieder⸗ 
ſchlagend und leiſe erröthend, „dann liebe ich Sie, 
Herr Egon, aber —“ EN. 

„Aber?“ wiederholte Egon, indem er ſie in 
feine Arme zog, „da giebt es kein „Aber“, Ger, 
liebte, o, Marie, wenn Du wüßteſt, wie glück⸗ 
lich ich mich fühle, welcher Frieden über mich, 
gekommen und nach bangen Zweifeln. Du haſt 
vorhin meine Hand freigegeben, ich biete ſie 
Dir nun wieder, Geliebte, fie ſoll Dich ſchützen 
und leiten, wenn Du erſt mein Weib ſein 
wirſt.“ Ef 

„Ihr Weib?“ flüſterte Marie, die noch immer 
kaum im Stande war, das Glück zu faſſen. 
welches ſich ihr bot, es dünkte ihr, als lebe ſie 
im Traum und doch hielt Egons Arm fie ats 
ſchlungen, blickte er ihr tief in die Augen, 
flüſterte feine Stimme ihr zärtliche Worte zu. & 


- * 2 

„Ja, mein liebes Weib, Gott ſei Dank“, a 
flüſterte Egon, indem er ihre Heine Hand m 1 2 
ſolcher Ehrfurcht an ſeine Lippen führte, als ob 1 
ſie eine Prinzeſſin wäre.“ Bi 3 
„Marie, jeder Tag, der verging, hat mich — E 
inuiger mit Dir verbunden, ich mochte vers & 
fuchen, fo viel ich wollte, meine Liebe zu Dip 2 
ließ ſich doch nicht aus meinem Herzen reißen 2 
es mögen uns Stürme beporfiehen in dem 8 
Leben, was vor uns liegt“, ſprach er und des va 
Grolles feiner Mutter bedenkend zog er mwill-, 2 
kürlich die ſchlanke Geſtalt des Mädchens an jich, 1 
„es mögen uns, wie geſagt, Stürme devor⸗ E 
ftehen, wir werden Prüfungen und Kümpfe = 
zu beſtehen haben, aber wir wollen feſt bleiben 5 
und tren zu einander halten, haben wir nur 2 
unſere Liebe, alles Andere findet ſich und durch 2 
Ausdauer und Willeusſtärke gelangen wir zum = 
Ziel.“ 1 
5 5 

"a 

4 

Gortſetzung folgt.) * 


2 
4, 


Lan MP 31128 


hr-Institut für wissenschaflliche 
Zuschueidekunst Heary Sherman 
lehrt ohne Freihandzeichnen in 
lurzer Zeit ſeine neu 

M. e. 2 
cinſchließlich fü iger ehr · 
Aarberg geichügt. Keine 
Neben⸗Ausgaben. er 
nahme. Nähcurſus 30 Mr. Und» 
wärts Lehrerinnen geſucht 

Qauntbureag: 


* 
0 
40 BeriinW.. Leipzigerstr. 
Unſere General⸗Vertretung f. Stettin hat 
Frau Martun Hausen nul, 
Paradeplatz 21, part. 


Schule zu Unter-Bredow. 
Moutag, den 23. d. Mis., Vormittags von 
8-12 Uhr: Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder! 
welche bis zum 30. Juni er. 6 Jahre alt werben. — 
Die Knaben im alten, die Mädchen im neuen Schul! 
hanſe. — Tauf⸗ und Impfſchein find 4 5 en. 
Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul 
verſänmnißſtrafen nach ſich. g 

Engel. \ 


Friedrichshöfer 


Höhere Mädchenſchule. 


Stettin- Westend. 

Der Unterricht in Schule und Seminar beit 
Donnerſtag, den 2. April. Anmeldungen 

täglich entgegengenommen. Der Eintritt in die 

Natalie Rausen . 


Grundklaſſe findet nur zu Oſtern ſtatt. 
Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domftr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


a eee, ere e dee 
Post-Vorbereitungs-Anstalt 


von T. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlanſitzer Bahn). 
Aufnahme von Zöglingen jederzeit, Beginn eines neuen 
Curſus am 7. April. Proſpecte und Auskunft 
den Vorſteher A. Rochstuhl. 


Eine geprüſte Lehrerin, 

20 Jahre alt, wünſcht eine Stelle als Erzieherin anzu⸗ 
nehmen. Gefl. Adr erb. unt. 2% G. E. poſtl. Dauzig. 
% 


Berlin, Zietenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) g 
im eigenen, mur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe 


Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisech, 
begründet 1888, ſtaatlich conc. f. alle Milit.⸗ u. Schul 
eramina. Disciblin, Unterricht, Tiſch, Wohnung vorzugt 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, 
Weitaus glänzendſte Reſultate: 1890 beſtanden 7 
Januar 91 alle 11, meiſtens nach ½ bis 4 Monat 
Vorbereitung nur z. Fähnrichsex. u. d. oft vorher abe 
ulegenden Primauer⸗ u. Einjährigenex. Zahl der 
enſionäre ca. 38. > 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


(Poſen⸗Belgarder Bahn.) g 

Die Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung 
ein Königliches Lehrerſeminar erfolgt am 4. April 
Die ſeit 1874 beftehende Anſtalt iſt unter miniſteri 
Genehmigung durch die Königl. ii 1 1 
und erhält Staatszuſchuß. Die Penſtonen find außer 
billig. Meldungen werden jederzeit vom Vorſte 
Dobberstein angenommen. 2 


Pensionat 
Berlin, Bülowſtraße 20. 
Regina Landsberg? 
Schulvorſteherin. 

In meiner Anſtalt können noch einige junge Mäd 
Aufnahme finden. Referenzen: Dr. S. May haumz, 


A 


=> 
83 


nnn 


K 
= 
2 
8 
5 
2 


VE 


7 


8 
— 


Hamburgerſtraße. 


Christlicher Verein 
für junge Kaufleute und Beamte. 


Heute Abend 8 ½¼ Uhr: Bibelſtunde, große Wolls 
weberſtraße 62, ½ Tr. 5 


An Preussischen 
Lotterieloosen habe 
Theilhaberscheine in Abe 
sehnitten von 2 Mk. 
ab,sowieLoose a1 Ik. 
zur Stett. Pferde-, 
Stett. Geflügel- ud 

x Rothen Kreuz- 
lotterie, Pestalozziloose a 50 Et. 
bier und nach ausserhalb abzugeben. 

G. A. Kaselow in Stettin 
(errichtet 1847), Frauenstrasse 9. 
Eine gute Daudbäckerel einzige im Ort mit 
Bahnhalteſtelle nach Stettin, ſofort zu verkaufen. 
Näheres Oberwiek 22. J. Krause. 
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ö Aecklenbutgich 
Hagel- und Fener-Verfiherungs- 
Geſellſchaſt 


Neubrandenburg. 


In der am 2. d. Mts. ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ſamuung unſerer Geſellſchaft ſind die Herren Domänen⸗ 
pächter Müller zu Rowa und Gutsbeſitzer Koch auf 
Suckow wiederum zu Direktoren, zum Mitgliede der 
Reviſions⸗Committe aber iſt Herr Oberamtmann Man⸗ 
kiewicz zu . erwählt. 

Die Anſtellung des Kämmereiſekretärs Henning, 
m 2 Anſtellung eines ferneren Beamten iſt ge⸗ 
nehmigt. 

Das Plenum der Hagel-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat die Anträge des Direktoriums angenommen, daß 
um Anſpruch auf Schadenerſatz auch berechtigt iſt, wer 
ſich durch Vollziehung eines Verpflichtungsſcheins ver⸗ 
pflichtet hat, ſeine Feldfrüchte zu einer beſtimmten 
Summe bei dieſer Geſellſchaft zu verſichern, und daß 
die Steigerung der Beitragsſtufe wegen erlittenen Hagel⸗ 
ſchadens in einem Jahre über 50 pCt. derſelben nicht 
betragen darf. 

„Das Plenum der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat 
die Umänderung des Artikel 48 der Statuten angenom⸗ 
men, daß bei Verſicherungsabſchlüſſen auf mehrere 
Jahre vor Ablauf dieſer Zeit eine Kündigung Seitens 
der betreffenden Verſicherten nicht erfolgen darf. 

Ferner ſind folgende Abänderungen der Verſicherungs⸗ 
Bedingungen angenommen: 

zu § 3 B, daß es ausgahmsweiſe geſtattet fein ſoll, 


[24 u 8 [23 7 7 
os 
das Vieh gattungsweiſe zu verfichern, j | 
zu § 3 C, Abſatz 3, daß in die generelle Verſicherung - K 
alle in einem Jahre geſetzten Miethen eingerechnet . 05 * — ＋ 


werden müſſen, ſoweit nicht einzelne Fruchtarten 


oder einzelne Miethen ſchon vor dem Setzen aus⸗ Oßi RE, 3 N ’ 5 
drücklich ausgeſchloſſen find, daß alle gelebter Be en .. 1055 10 ae Ladengeſchäften, ſowie auch bei Herrn . A. Kaselow 


Miethen ſpäteſtens am 1. Oktober der Kaſſe ange⸗ Es empfiehlt ſich, die L ützeitt a kurz v 3 jeſelbe 
meldet werden müſſen und daß, wenn die bei einem vergriffen find, e Ra e een ee 
Micthenbrande vorgefundenen Miethen die ver⸗! 


ſicherten Miethen überſteigen, die Entſchädigung eee 


entſprechend gekürzt wird, BEUTE 
J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


A 3 5. u. 6. April 9 i 
udet hier im Concerthauſe . ö ernſpre 
eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und dae ſtatt und im te Emil Ahorn 9 8 rb 
Steinmetzmeiſter, Stettin -Grünbof, Pölitzerſtraßſe 87—38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter Lieiere bei billigſter Berechnung. 


Anſchluß daran eine BVerlooſung von Hühnern, Tanben und 
Enten edelſter Nacen, ſowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 
Kauarien⸗Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchönen Käfigen. 


JS 
Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) 
* 


Rothe Kreuz- Totterie. 


Ziehung am 17. u. 18. April 
im Rathhauſe zu Cöslin. 


3915 Gewinne im Werthe von Mk. 95000 und zwar: 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


Looſe a 1 Mt. Liſte und Porto 30 Pfg. mE 


16. gr. Stettiner Pferdelotterie. 
Hauptgewinne: 
be 150 P ö 8 de 10 Evan, 


unwiderruflich 
12. M a . und 
darunter zwei vierſpäunige und 10 geſattelte Reitpferde. 
Looſe 1 Mk. Nach auswärts für jede Liſte und Porto 30 4. 
7 Geflügel, 2 Kreuz⸗ u. 2 Stett. Pferde⸗Looſe koſten 10 Mark. 
12 „ 8 a „ 25 „ 


Laut amtlichem Bericht vom 3, November 1890 des Sachverständigen 
Herrn Prof. Dr. L. Roeseler in Wien, Director der Kaiserl. Königl. 
chemischen Versuchsstation für Weine, erweist sich die jetzt 1878er Ernte, 


4 ırstes Gewächs des ’ 
| Lubowsky’schen 
MTokayer Kinder- u. Krankenwein’s 


als der einzige heilkräftige Ungarwein, weicher die edelsten Wein- 
R bestandtheile und keinen Rohrzueker enthält, Flaschen- 
7 grössen zu Mk. 8,—, Mk. 1,50 und Mk. 0,75 sind zu beziehen unter 
Al Lubowsky’schen Firmastempel der Kapselverschlüsse bei Herrn Apo- 
meler E. Meyer in Stettin, Apotheke zum Greif, 


Den Empfang unferer 


Frühjahrs- und Sommer-Anzug-, Paletot-, 


llosen- und Westensiolle 
in in- und ausländischen Fabrikaten 


zu 8 3 C, Abſatz 4, 5 und 6, daß alle Miethen 
unter 2000 % mindeſtens 15 Meter von Gebäu⸗ 


den mit hartem D d 30 Meter von Gebänd Neue N 
ui be , ua Biete, 1 5 üh erlauben uns hiermit ergebenft anzuzeigen. 
iethen mindeſtens 30 Meter von Gebäu mi \ Ai 
hartem Dach md 60 Meter von Gebäuden mit mawerker neh mim Alle Genres vom einfachſten bis zum eleganteften find in 
— Das, und euere alten ober von offe⸗ sichtlich icht zu führen reiehſter Auswahl vertreten und it allen Neuheiten der Saifon 
nen Miethenſchuppen e n müſſen; 3 U 5 
daß der Höchſbetrag der Berficherumgsfumne Sehr über und \el in ausgedehnteſter Weiſe Rechnung getragen. 


für eine Miethe 10,000 „% beträgt, 

daß jedoch der Inhalt offener Miethenſchuppen 
höher berſichert werden kaun, wenn dafür der au⸗ 
derthalbfache Beitrag gezahlt wird, und daß für 
Miethen, welche nicht in der vorſchriftsmäßigen 
Eutfernung aufgeſtellt find, 25 pCt. von der Ent: 
ie ſchädigung abgezogen werden, 
zu 8 3 und $ 32, daß der feſte Beitrag für Ver: 


5 Preiſe billigſt und feſt. — Muſter franco! 
Vorjährige Stoffe werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 
a abgegeben. 


Grunwald & Noack, 


Ea gros & en detail. Tuch handlung · Königsſtraße 1. 
4 Anfertigung nach Maaß erfolgt unter Garantie tadelloſen Sitzes. 


vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


Methode Gaspeyv-Otto-Sauer zur Erlernung 
ſicherungen auf kurze Zeit und für Verſicherungen, der neueren Sprachen. 


ie i fi hres au 1 1 a 0 
8 9 Seh — 3 A Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
Monat betragen soll, sung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 

zu $ 29, daß für mindeſtens Sjährige Verſicherungs Grammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durehführung 
Abſchlüſſe eine Beitrags-Ermäßigung von 5 pt. dur hier zum erstenmal klar aufgefassten A nfgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
der Verſicherungsſumme gewährt wird. lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
Außerdem hat die General⸗Verſammlung die auf An⸗ und aut der Höhe des Sprachstudiums erhalten. ; j 
ordrung der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Landes⸗ f Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanischen Grammatik werden 
Regierungen angefertigten neuen Statuten beider Ge⸗ nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 
ſellſchaften, ſowie die gemäß dem Beſchluſſe der vorig⸗ 


1 Uimer Dogge, 


auſende verdient blau, 10 Monate alt, verkauft billig 


0 0 Englisch: 2 > it er 
jährigen General⸗Verſammlung aufgeſtellten Verſiche Englische Konv.-Grammatik x. Gaspey-Mauron. 21. Aufl. geb. M. 3.60 man ſchon bei geringem Erfolg. . 1 Bun 
rungs⸗Bedingungen für Gebäude⸗Verſicherungen ge: Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 Für monatl. 3—6 44 Eigenthum an 22 Werth⸗ Artikel in vorzuͤgl. Qua⸗ 
nehmigt. 7 5 : - | inglisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. 5. „ brosch. M. 2,80 papieren mit jährlich 130000 Prämien 2 uta empfiehlt duk. 
Für die im verfloſſenen Winterhalbjahr vom 2. Sep: English Conversations. Eine method. Anleitung z. Englisch-Sprechen. (mehrmals 500000 480000 % 2c.) in jöhr⸗ ummi⸗ Breleliſte gratis. 
tember v. J. bis zum 2. März d. J. vorgefallenen v. Gaspey. K. geb. M. 1.80 lich 53 Ziehungen! Auf, Wunſch Frebiliren i 0 
Feuerſchäden find aufzubringen 516,536 % 60 % und Kleine englische Sprachlehre „ Otto-Runge. . geb. M. 1.60 d. halbe Einlage auf Erlös. ee ee ee 
haben die Mitglieder dazu einen Beitrag von 10 % Materialien zum Uebersetzen ins Euglische v. Otto. . „ brosch. M. 1.60 Ei. Der I 5 da U Steinmehmſtr 
auf je 100 „ der Beitragsſumme ihrer Verſicherungen „The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 1 rosch 4 5 SR . erm. Ü Se, + 
f 8 pP 2. Pr brosch. M, 0, 0 1 ir n 
zu entrichten. 2405 Englische Chrestomatlne v. Süpfle. 5 geb. M. 3,10 2 II » Haupttre er ii. Pat ad lat Feſtun sbauhof 
era Mitibeitung der volfftäubigen Revartition werden || Englische Handelskorrenpondenz v. Arendt. geb. M. 2 f fiel am 1. März einer meiner Geſelſch⸗ een, eee 
dieſelben bemnächft aufgefordert werden, die hiernach Anleitung. 2. deutschen, franz., engl. und ital, Geschäftsbriefen für Käufl. Gruppen zu. 3 nn &npfiehlt x 
1 1 ar 1 > * 177 J u. Gewerbetreibende v. Obtrholzer und Osmond. brosch. M. 0,80 Jeder verlange Proſpekt frei. Grabdenkmäler in Granit, Marmor 
erſichert waren beim Schluß des letzten Geſchä Französisch : Bankhaus 2 f ; — 
lahres Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Rung e. 24. Aufl. geb. M. 3.60 5 ei und Sandſtein, Marmorplatten zu 
bei der Hagelkaſſe 40,782,325 % Jehlüsse] zur franz; Grammatik ». Otto. (Nur für Lehrer.) kart, N. 1.60 Weferlingen, Bez. Magd g. r 
bei 85 Fönen d 5 En iR; | . a wenn 5 8 . —.— 9. kart, M. 20 ee eee — ö Ladentiſchen und Schaufenſtern. 
ar Mobilien „066,050 44 ranz, Konv,-Lesebuch, II. 24 0. 4. kart. M. 2, 2 
an Gebäuden 39.661.375 At Franz. n für Töchter-Schulen, I. Kurs, v. Otto. 3. 5 kart, M. 210 e ee eee M BER“ Eiſerne Grab gitter und 
Tr 590 77 on 77 ! Fra onv.-Leset ir Töchter-Schule V £ R 2 ! 5 1 
. ⁵ ß „MESSMER'S| |szeuse weben zu sinigten Fabri 
2 Mar, - Conversations fraugaises v. Otto. c 5 3 kart. M. 8 ei... 
; Das Direftori m Französisches Lesebuch v. Süpfle. 9. . e M. 2080 ' \ preifen geßetert und aufgeheli""" Ib: ER = 
Direttor mm. Pranzösische Chrestomathie v. Süpfle. 4. „ geb. M. 5,40 ’ . x 50 I SS Getreidebranche = 
wg» Niederländisch 8 Valet f e u Y 7 Adi Gi ie der Getreidebranche, dopp. Bucht 1. gane 
f . : ederländische Kon -Grammatik Valette. f b. M. 4, Er 2 in manche dg . a 
Zum Pölitzer g — — a ei, 1 v. Valette. et M. 1060 1 um — Kais. Kgl. Hof. — FRANKFURT a M._| | A 81 ang f 5 
7 eine niederländische Sprachlehre Valette. b. M. 1,80 In Stettin bei E t Lehmann am Kol igsthor. Cini, anderweitige Stellung für Con 
Vieh⸗ und Krammarkt Italienisch: = — — — . — ͤ— eiſe. Prima Ref. u. Zeugn. Gefl. Offerten erbeten 
finden folgende Fahrten ſtalt: 2 Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 1 9 geb. N. 3,60 N Rheinweine. * * 3 8 5 « Vog- 
1. am Donnerftag, den 19. d. M., Viehmarkt. Schlüssel 2. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer) kart, M. 160] Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein,[ — 2 e arge eee 
„Von Btetein: Von Pölltz: Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. 3. » brosch. M. 2,80 | |j & 50 Pfg per Liter Man verlange Foftenfreies [| Einen jüngeren Bnchbindergehühfen et ſogleich 
1 5 . Italienische Chrestomathie v, Cattaneo, geb. M. 2,40 oſtprobekiſtchen unter 8. 7. 955 durch Haasen- F. Röl er 
4½ Uhr Morgens. 6½½ Uhr Morgens 5 l = 
549, Nachm 11 5 Vorm. Kleine 1 7 N . 4. geb. M. 1,80 stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. Stargard in Pomm. 
2 : — > Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. uer-Motti. 8. b. M. 0 — — — — . f 
2. am Freitag den 20 b. 95 rummattt Vebungsstüoke 2 Uebersetzen 1 dem Deutschen ins Italienische von * 5 12 * 000,000 Mk. 
. ! 9, . D. „ K . Lardelli, 2. brosch. M. 1— K d 8 
Von Stettin: | Von Pölitz: . Portugiesisch : . re e N x oufirma il N en 
4 Uhr Morgens. 6 ¼ Uhr Morgens. Portugiesische Konv.-Grammatik ı. Sauer-Kordgien, geb. M. 4,60 1 G lbazar Berli äſch 3 
10 „ Nachm. 5½ „ U Abends. Schlüssel zur portug, Konv. Grammatik v. Sauer-Kordgien. 4 kart. M. 1.60 kaufen im Central ae 15 iner Thor alle Bil L 0.Pellnitz, Ma eburg 
LTR Abends. 9 115 Kleine portug. Sprachlehre Otto-Korägien. 2. „ geb. M. 1.80 V W B.: k ..... Bankgesch 
Dampfer Salamander liegt am Donnerſtag Russisch: 0 tiefel, Wach h 7 — = — 
Eee berell. Annahme von Gütern, ant Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. N n geb. M. 5,— Shlkoſe, Str nnbfe, Anterkleiver⸗ Thali Th 1 
5 7 "> Mh Henekel. Schlüssel zar russ, „ v. Fuchs. 2. 5¹ kart, M. 2,— Yuberben erhält a Sone abe 18 0 1a ea er, 
c Re ee ranisch : loos zur Rothen Kreuz⸗Lotterie, auf dem er 20,000 %, 
2 NY Spanische Konv.-Grammatik Sauer. . geb. M. 4,60 10,000 %, 5000 % gew. kann, er mit auf den Direktion: E. Kohler. 
2 ne Ampfer Schlüssel zur span, Grammatik, v. Sauer. (Nur für Lehrer.) kart, M. 1,60 || Weg. Centralbazar am Berliner Thor 3. Heute, Mittwoch, u. folgende Tage: 
. 5 8 x N Lesebuch v. er gl NER 225 M. 3,60 Neues glänzendes 3 ü 
1 — N £ leine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge. geb. M. 1.80 . . Neu engagirt: Mirzi Pohl, Ida Gellen- 
Wremen 8 ewyor Janez e ae a ie Sauer. BER — 5 100 77 2 Bun em Bone Gift, oer e 
i i N 2 1 ‚|| Spanische Rections-Liste v, Sauer-Kordgien. kart, M. 1 ud. 55 Fröbel, der einzige echte Komiker | n fell 
Matt feldt & Fri derichs, Die Lehrbücher der Methode Gaspey- Otto, Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 4 : Sisters Derry, engliſche Sängerinnen und Tän⸗ 


Stettin. Bollwerk Nr. 30. 


„Jamilien-Anzeinen aus anderen Zeitungen. Spanisch. Sic bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Heber: 
2 Geburten: Ein Sohn: Herrn N. Hellmann setzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 


zerinnen (großartig). Clown Gauwers, urkomiſch 
(Franka Scholz, beliebte Konzertſängerin, letztes 
Auftreten.) Ierthu Westberg, ſchüediſche 


% e COLOGNE, 


5 f 77575 Lead . 9 N f Sängerin. Miss Adele, Wunder⸗Dreſſur einer 
Stralſund]. — Herrn 6 65 Greis - Amerikaner, Fraszı sen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier ete;) gratis, E 1 it gothischer Sängerin. 
P Herrn . 3 von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des || | 9 e e ? C ſtürmiſcher Erfolg 
Hermaun Weſtphal UStralſund—Bremenl. — Frl. 2 F 3 2 f anerkannt 1 te durch Zuerkenn Nü die Plakate an den Auſchlagſäulen. 
Verte Heufe mit Herrn Rudolph Range Stralſund] ji Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. 5 nien prete 3 | Näheres die P ſchlagſ 


e Conrad mit Herrn Ednard Sepk = —— E — — 
l 0 . 

Sterbefälle: Heir Amtsrath Ferdinand Harder 
Hohe zwarth!]. — Herr Johannes Dummer Stargard]. 
—. Frau Hermine Unger, geb. Weiszmandl] Dt. Krone]. 
— Frau Friederike Villmann, geb. Bonnes [Colberg!. 
— Frl. Hedwig Krauſe [Stargard]. a 


Zwangsoerſteigerung. 
Am Donnuerſtag, den 19. d. M., 


Vormittags von 9 Uhr, 
verſteigere ich im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, 


eine fuf neue Hoteleinrichtung, 9 F. Weilandt. J uwelier ’ 


Hochfeines Bockbier der Bergſchloß⸗ Brauerei 
R 


Bellevue-Theater. 


Direktion : Emil Schirmer. 


i ’ | Der a 18, 9 1891: 
Zur Saat⸗Saiſon | Unfere Don Juaus. 


empfiehlt alle | Hugo Schwalbe. .. Dir. Emil Schirmer, 


Gemüse, Fell, Wall- (rs 1 Benefiz für den Kapellmeiſter 
und Blumen-Sämereien Emil Gutknecht. 


Zum 7. Male: 


in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger Die Gondoliere. 
Qualität die Samen-Sandlung I. Die nächſte Aufführung von „Penſion Schöller“ 


2 AN findet Freitag ſtatt. > 
Wilh. Grohmann, Stadt-Chenter 
AB Frauenſtraße 43. ) N 
v Prcis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis vr Mittwoch: Parquet 1 % 50 H. nik 
und fraulo. VI Ii gon. 


ff 1 ſtag: Opern⸗Vous, ahn 0 7 
i Aſthma⸗ Kranke e Ir e 


Ausstellung in Köln 1875, 
FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 
KÖLN. 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


beſtehend ans: 8 Stand guten Betten mit Bett- Kohlmarkt No. 6. 
ſtellen und Matrazen, 4 Sophas, nufb. 
Kleider- u. Wäſcheſpinde, Tiſchen, Stühlen, 


Teppichen, Gardinen, Waſchtoiletten, 
4 Garderobenſtändern, 1 Eisſpind u. ſ. w. * 
gegen Baarzaßlung. 


BESEREEERETITBRTIIREENTIENDEIIBEDRIERT 
2. ee Paddler : Tapeten⸗Ausverkauf. 


f esche W r TER 2803 1 N 

Dr. Spranger Hagentroplen Am Montag, den 16. d. M., beginnt der alljährliche Ausverkauf vorjähriger und zurſckgeſetzter 
1 R zu direkten Fabrikpreiſen. Es befinden ſich darunter ſehr viele Parthien 

Helfen ſofort bei Migräne, Waagenkr., Uebelkeit, Tapeten liner ea Preite ab. 


pfſchm., Leibſchm. 1 e gegeben werden. Heute spottbillig. Am Freitag und Sonnabend Nachmittag kommen 


Aufgetriebenjein, Schwindel, Kolik, Skropheln, auch große „e in allen Größen zu außergewöhnlich billigen Preiſen Beneft für Herrn Friedr. Caliga, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. — 1 Teppiche zum Ausverkauf. 90 bes Ausverkauf Bieses Mal die er können geheilt werden, 105 langjährigen ſowie einmaliges Gaſtſpiel 

Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht Woche dauerk, mache ich das geehrte Publikum ganz beſonders darauf aufmerkſam. Leidens, worüber viele eugniſſe der Frau Augusta Cnlign-Ihle vom Hof⸗ 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 5 „ ER 5 1 Geheilter vorliegen. Die Abhandlung über a Theater in Stuttgart. 

K 60». (Große Il. — 5 kleine a 2,50 4) Aſihma von Dr. Hair iſt unentgeltli len zi. 


Eine Nähmaſchine billig zu verkaufen bei 
Wolff; Bhilivoftr. 8, h. 2 Tr. 


b d Contag e Co. in 4 . 
4 leib > eg I Adriano — — — — — Fr. Caliga-Ihls a. G. 


Rudolf Wasse junior, Zapetenfabrit 
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